
Neues Outfi t mit vielen 
Möglichkeiten
Die Internetseite der Stadt Brandis hat ein 
neues Gesicht. 
Mit dem Relaunch wird ein sogenanntes Rats- 
und Bürgerinformationssystem (RIS) eingeführt. 
Dann wird es möglich sein, dass auch die 
BürgerInnen alle Unterlagen der öff entlichen 
Sitzungen vorab einsehen können.

Konzept für
Stadtpark steht
Nach Ideensammlung und Bürgerbeteiligung 
kann Planung weitergehen.
Ein weiterer Schritt zur Erhaltung und Rekul-
tivierung des Brandiser Stadtparks ist gemacht. 
Das Ingenieurbüro seecon hat ein Konzept 
entwickelt, welches Möglichkeiten aufzeigt, das 
denkmalpfl egerische Kleinod zu entwickeln.

ausgabe 01/2015
19. Januar 2015

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz

P
o l e n z



2 Brandiser Stadtjournal 01/2015 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 

Neues Outfi t mit vielen Möglichkeiten: Internet-
seite der Stadt Brandis hat ein neues Gesicht. 

Stadtpark-Konzept nimmt Gestalt an: 
Revitalisierung des Kleinods

Sachsen schaut auf Brandis                                 
Drei Fragen an Arno Jesse

„25 Jahre Runder Tisch in Brandis“ und
LEADER: Das Muldenland weiter entwickeln

Erster Arbeitstag für Brandschutzexperten 
und 3 Fragen an Arno Jesse

Amtliche und Nichtamtliche 
Bekanntmachungen

Und wenn das fünfte Lichtlein brennt... 
Weihnachtsfeier in der Krippe und im Hort

FSV 1921 Brandis e.V. – Neues vom Brandiser 
Fußball

Veranstaltungen im Januar und Februar in 
Brandis und Umgebung

Herzlichen Glückwunsch: Die Stadt Brandis 
gratuliert zum Geburtstag

Inhaltsverzeichnis 

freuen wir uns auf ein neues Jahr und darauf, 
Dinge, die gut begonnen worden sind, auch 
gut weiter zu führen. Ich denke, wir können 
zu Recht sagen: Brandis ist auf dem richti-
gen Weg. Für mich war das vergangene Jahr 
ein Jahr der wichtigen Weichenstellungen: 
Die Auszeichnung als Innovationskommu-
ne, die Erschließung des Gewerbegebietes 
Waldpolenz oder die Ausarbeitung eines 
Verkehrskonzeptes, aber auch Dinge wie 
neue Öff nungszeiten, Auszeichnung des Eh-
renamtes oder die neue Hauptsatzung – auf 
verschiedensten Feldern sind Weichen neu 
gestellt worden.

Auch wenn vielleicht nicht immer alles 
gänzlich unseren Vorstellungen entspricht 
und Wünsche und Erwartungen uns stetig 
wieder neu antreiben, so können wir doch 
dankbar sein, in einer gut funktionierenden 
Stadt und in einem der reichsten Länder der 
Welt in Sicherheit, in Frieden und in einem 
in der Menschheitsgeschichte nie dagewese-
nen Wohlstand zu leben. Bei Weitem nicht 
allen Menschen in der Welt geht es so gut. 

Über 51 Millionen Menschen weltweit sind 
auf der Flucht vor Krieg, Unterdrückung 
und Gewalt – das sind viel mehr als nach 
dem Zweiten Weltkrieg.

Wir dürfen unsere Augen davor nicht 
verschließen. Und es sollte uns auch zur 
Dankbarkeit und zur Demut mahnen: es ist 
keine Selbstverständlichkeit, dass es uns so 
gut geht – und es ist auch keineswegs selbst-
verständlich, dass es uns weiterhin immer 
gut gehen muss. 

Ein wichtiger Pfeiler für unseren Wohl-
stand, für unseren Frieden und das Funda-
ment überhaupt unserer Gesellschaftsord-
nung ist aus meiner Sicht Solidarität. Und 
Solidarität betriff t uns alle. Und Solidarität 
ist nicht nur ein Nehmen – sondern auch ein 
Geben.

In diesem Sinnen wünsche ich uns allen 
noch einmal ein glückliches, gesundes und 
zufriedenes Jahr 2015.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Titelthema

Brandis startet neue Homepage
Ratsinformationssystem ist integriert, Mängel-App folgt im März

Arno Jesse, Gesine Sommer und Peter Sondermann starten die neue Homepage.

Im Oktober letzten Jahres ist die Stadt Bran-
dis vom Freistaat als Innovationskommune 
Sachsens ausgezeichnet worden. Nach nur 
einem Vierteljahr sind die ersten Projekte im 
Rahmen der Innovationskommune fertig: 
der neue Internetauftritt und die Einführung 
und Implementierung des Ratsinformations-
systems. Der Abteilungsleiters der Abteilung 
„Verwaltungsmodernisierung und Informati-
onstechnologie in der Staatsverwaltung“ des 
Staatsministeriums des Inneren, Peter Sonder-
mann, Gesine Sommer, Leiterin der Stabsstelle 
Wirtschaftsförderung in unserem Landkreis 
sowie der Brandiser Bürgermeister Arno Jesse 
schalteten am 14. Januar per „Knopfdruck“ 
ganz offiziell beides online. „Mit der neuen 
Homepage und der Einführung des Ratsin-
formationssystems sind die ersten verpflich-
tenden Bausteine, die wir in unserer Koopera-
tionsvereinbarung festgelegt haben, umgesetzt 
worden – dafür herzlichen Glückwunsch. Das 
Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen“, 
so Sondermann. Er versicherte zudem, dass 
Markus Ulbig, Staatsminister des Innern und 
auf politischer Ebene mittlerweile für die In-
novationskommune Sachsen zuständig, dem 

Projekt sehr offen gegenüber steht und sich in 
Kürze persönlich ein Bild über die Fortschrit-
te in der Sieger-Kommune verschaffen werde. 
Mit dem Ratsinformationssystem ist es Bürge-
rinnen und Bürgern möglich, alle Unterlagen 
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und 
der Ausschüsse vorab einzusehen. Bis März 
soll eine neue App entwickelt werden, mit der 

Südlich des Zeititzer Weges will die Tonwerk 
Brandis GmbH rund vier Millionen Tonnen 
Ton abbauen. Dafür läuft derzeit ein Raum-
ordnungsverfahren bei der Landesdirektion 
Sachsen. Laut Einigungsvertrag ging das 
so genannte Bergwerkseigentum Brandis-
Nordfeld von der Staatlichen Vorratskom-
mission der DDR an die Treuhand über. Da 
der Ton als minderwertig deklariert war, gab 
es kein Interesse an dem Vorkommen. 2002 
erfolgte dann doch der Verkauf der Schürf-
rechte. Bürgermeister Arno Jesse: „Sollte die 
Grube nun erschlossen werden, ist dies ein 
gewaltiger Eingriff in die Landschaft.“ Gra-
vierend sei die Anzahl der zu erwartenden 
Transporte. „Wir müssen mit erheblichen 
Verkehrsbelastungen rechnen, wenn rund 
2.300 Lkw pro Jahr zusätzlich durch Bran-
dis fahren.“ Die Stadt Brandis ist aufgefor-
dert, eine Stellungnahme abzugeben, die im 
Februar im Technischen Ausschuss Thema 
sein wird. „Ich werden den Mitgliedern eine 
ablehnende Beurteilung vorschlagen. Die 
Eingriffe in die Landschaft und vor allem die 
zu erwartenden Verkehrsbelastungen sind 
unverhältnismäßig hoch“, so Arno Jesse. Die 

Pläne sind noch bis 5. Februar im Rathaus, 
Raum 2.14 während der üblichen Öffnungs-
zeiten einsehbar. Über Auswirkungen und 
Folgen des möglichen Tonabbaus informiert 

die Stadtverwaltung Brandis am Donners-
tag, dem 29. Januar, 19 Uhr im Ratssaal. In-
teressierte Bürgerinnen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen.

Für das Vorhaben sollen fast 30 Hektar südlich des Zeititzer Weges in Anspruch genommen werden.

Infoveranstaltung zum geplanten Tonabbau in Brandis

man der Stadt Brandis Anliegen direkt online 
senden und dann auch verfolgen kann, was da-
mit passiert. Weitere Beteiligungsformen wie 
Abstimmungen und ähnliches werden folgen. 
Damit wird die  Internetseite also nicht nur die 
Visitenkarte der Stadt Brandis sein, sondern 
ganz maßgebliche Plattform der Bürgerbeteili-
gung. Das ist das eigentliche Ziel.



4 Brandiser Stadtjournal 01/2015 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 

Stadtpark-Konzept nimmt Gestalt an 
Revitalisierung des Kleinods für mehr Aufenthaltsqualität

Aktuelles

Der Ursprung des Brandiser Stadtpar-
kes geht auf den Freiherrn Gotthard von 
Pentz zurück. Er übernahm 1902 von 
seinem Vater den Brandiser Besitz – das 
Schloss mit dem sich daran anschließen-
den Schlosspark. Diesem Schlosspark galt 
sein ganz besonderes Interesse und so er-
weiterte er ihn um ein Geländestück ab 
dem ungefähren Ende der Parkmauer an 
der Bahnhofstraße bis etwa zur Höhe der 
ehemaligen Gaststätte „Zur Eisenbahn“.  
Sein Ziel war es die barocke Regelmäßig-
keit des Schlossparkes zu ergänzen und zu 
erweitern. Seine Pläne setzte der Freiherr 

zwischen 1912 und 1922 in die Tat um. 
Der eigentliche Schlosspark gestattet mit 
seiner terrassenartigen Anlage Blicke bis 
hin zum Kohlenberg, die barocke Eintei-
lung ist heute noch zu erkennen. An diese 
alte Tradition wollte Gotthard von Pentz 
mit der Gestaltung des neuen Parkteils 
anknüpfen. Im mittleren Parkteil setzen 
prächtige Bestände alter Bäume gestalte-
rische Grenzen. Der neue Teil bekam eine 
klare und regelmäßige Gliederung, welche 
sich nach außen zu in weichere Linien auf-
löste. Ebenso schaffte er einen Durchblick 
zum Kohlenberg, um eine größere Weite 

zu erzielen. Darauf legte der Freiherr be-
sonderen Wert, er bevorzugte große Lini-
en und weite Flächen, welche nicht durch 
kleinere Pflanzungen oder Beet-Anlagen 
beeinträchtigt werden sollten. Mit Lin-
den, Kastanien und Pappeln begrenzte er 
die großzügig angelegten – und so für die 
Heugewinnung nutzbaren – Wiesen. Die 
heute teilweise noch vorhandenen Skulp-
turen stammen ebenfalls aus der Zeit der 
Erweiterung des Schlossparks.

Quelle: Brandis – Geschichte einer sächsi-
schen Kleinstadt, Sax-Verlag Beucha

Geschichte des Stadtparks

Der Stadtpark Brandis hat eine große ge-
schichtliche Bedeutung und stellt mit seinem  
vorhandenen Bestand ein wertvolles Gut der 
Stadt Brandis dar. Zum Erhalt des denkmal-
geschützten Parks sowie zur Förderung der 
Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten wurde 
vom beauftragten Leipziger Planungsbüro 
seecon Ingenieure ein Freiraumkonzept ent-
wickelt. 

Brandiser bei der Planung 
eingebunden

Grundlage des Konzepts bildet eine umfang-
reiche Analyse zur Entstehungsgeschichte 
des Stadtparks und der bedeutenden, park-
prägenden Strukturen. Am Abend des 25. 
September 2014 wurden dazu im Brandiser 
Parkschlösschen-Café die Analyseergebnisse 
der Öffentlichkeit präsentiert. Anschließend 
fand ein gemeinsamer Dialog zwischen den 
Bürgern und den Planern statt. Dabei be-
richteten Bürger und Bürgerinnen von ihren 
Erinnerungen und Erlebnissen im Stadtpark 

Herausbildung des Rundplatzes zur attraktiven Aufenthaltsfläche. (Quelle: seecon Ingenieure)

Brandis und teilten ihre Vorstellungen und 
Wünsche für die zukünftige Entwicklung 
der öffentlichen Grünanlage mit. Diese Ide-
en und die Belange des Denkmalschutzes 
fanden Einklang in das entwickelte Frei-
raumkonzept. Dieses sieht vor, den Stadtpark 
Brandis als öffentlichen Freiraum für die 
Brandiser Bürger und Besucher attraktiver zu 
gestalten, indem neue Aufenthaltsqualitäten 
im Park geschaffen werden. Gleichzeitig sol-
len bedeutende historische und strukturprä-

gende Elemente des Parks erhalten und wie-
derhergestellt werden. Besondere Beachtung 
im Konzept findet – neben der Neuordnung 
der Wegestruktur, die Reaktivierung des 
Rundplatzes als Herzstück des Parks – eine 
neue Aufenthalts- und Aktionsfläche im Sü-
den des Parks.

Das Konzept für den Stadtpark Bran-
dis wird allen Interessierten in der Stadt-
ratssitzung am Dienstag, den 27. Januar 
vorgestellt.

Heute sieht der einst attraktive Rundplatz so aus.
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Aktuelles

Warum steht der Stadtpark bei Ihnen 
mit ganz oben auf der Agenda?
Das Kleinod inmitten unserer schönen 
Stadt ist zu lange vernachlässigt worden. 
Lange Zeit wurde der Brandiser Stadt-
park zum Bedauern Vieler nur notdürftig 
gepflegt. Infolgedessen mussten in den 
letzten Jahren in dem mittlerweile unter 
Denkmalschutz stehenden Park im Rah-
men von Verkehrssicherungsmaßnahmen 
einige bildprägende große Bäume gefällt 
werden, sodass man dem Stadtpark heute 
gar nicht mehr ansieht, welch ein botani-
sches und denkmalpflegerisches Kleinod 
er darstellt. Um dies zu ändern und dem 
Park zu neuem Glanz zu verhelfen, hat die 
Stadtverwaltung neue Wege zur Erhaltung 
und Revitalisierung des Parks eingeschla-
gen.

Woher kommt das nötige Geld für die 
ersten Schritte?
Direkt nach meinem Amtsantritt brachte 
ich den Vorschlag in den Stadtrat, rund 
50.000 Euro Spendengelder, die der Stadt 
für infrastrukturelle Maßnahmen seit 
Jahren zur Verfügung gestellt und bis dato 

nicht eingesetzt wurden, dafür zu nutzen, 
die Aufwertung des Brandiser Stadtpark 
in die Wege zu leiten. Für viele Brandiser 
ist der Stadtpark ein Stück Identität und 
Heimat. Und Vielen tat es regelrecht weh, 
dass der Park zunehmend vernachlässigt 
wurde. Deswegen freue ich mich, dass wir 
durch die liegen gebliebenen Spendengel-
der nun einen ersten wichtigen Schritt zur 
Wiederaufwertung unseres Stadtparkes 
gehen konnten und ein Konzept vorliegt.

Was ist das Ziel dieses Konzeptes?
Ganz klar: Die Wiederbelebung und Ein-
bindung des Stadtparks zwischen Bahn-
hofstraße und Töpfergasse. Dazu gehört 
eine mögliche Nutzung der Freiflächen 
für kleine, aber feine Veranstaltungen. 
Mit kostenlosem W-Lan könnte auch die 
Pausengestaltung der Kinder und Jugend-
lichen der nahe liegenden Schulen in den 
Park verlegt werden. Und nicht zuletzt 
wird er in neuem Glanz auch zum Ver-
weilen, Spazieren und Spielen einladen. 
Es soll ein Ziel in der Stadt werden, wo 
sich Brandiser gern treffen und sich wohl 
fühlen.

Der Alleecharakter soll erhalten bleiben
und wieder ergänzt werden.

(Quelle: seecon Ingenieure)

Das Kleinod neu beleben 
Bürgermeister Arno Jesse zum Thema Stadtpark
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Aktuelles

„25 JaHre runder tiscH in Brandis“

Die Lokale Aktionsgruppe LAG Leipziger 
Muldenland ist nun berechtigt, die LEADER-
Entwicklungsstrategie für die Region Leip-
ziger Muldenland umzusetzen. Das befür-
wortete der Brandiser Stadtrat hat in seiner 
letzten Sitzung des Jahres 2014. LEADER 
ist ein Förderprogramm der Europäischen 
Union, mit dem seit 1991 modellhaft inno-
vative Aktionen im ländlichen Raum geför-
dert werden. Brandis ist nur eine Stadt, die 
neben den Städten und Gemeinden Bad Lau-
sick, Bennewitz, Borsdorf, Colditz, Grimma, 
Lossatal, Machern, Naunhof, Otterwisch, 
Parthenstein, Th allwitz, Trebsen und Wur-
zen zu der Förder-Region gehören. „Vor Ort 

gibt es Aktionsgruppen, die selber über Inves-
titionen entscheiden können“, erklärt Bürger-
meister Arno Jesse. In dem Gremium seien 
sowohl Privatleute, Vereine, Institutionen als 
auch Firmen vertreten. Gemeinsam wird ein 
konzeptioneller Rahmen für die Jahre 2014 
bis 2020 festgelegt. Und erst daraus sollen 
der Aktionsplan und Förderergebnisse ent-
stehen. „Genau umgedreht, wie Förderung 
bisher geschah. Nicht von oben aufgestülpt, 
sondern am Bedarf der Region orientiert“, so 
die zuständige Fachbereichsleiterin Kerstin 
Quandt. Dafür wurden bereits fast 30 Pro-
jektideen gesammelt. Dazu gehören unter an-
derem die mögliche Nutzung des ehemaligen 

LEADER: Das Muldenland mit Fördermitteln weiter entwickeln

Bürgermeister Arno Jesse begrüßte auf den 
Tag genau die Protagonisten des ersten 
„Runden Tisches“ in Brandis am 10. Janu-
ar im Ratssaal des Rathauses. „Für unsere 
Kinder und Jugendlichen ist die damali-
ge Zeit des Umbruchs ein Teil ihres Ge-
schichtsunterrichtes – also weit weg von 
ihnen“, resümiert er eingangs. „Deshalb 
ist es umso wichtiger, sich zu erinnern!“

Am 10. Januar 1990 traf sich der erste 
protokollierte „Runde Tisch“ in Brandis: 
auch Brandis erlebte eine aufregende Zeit 
des Umbruch. Ein Anlass für Bürgermeis-
ter Arno Jesse, die Beteiligten von damals 
auf den Tag genau 25 Jahre später ins Rat-
haus einzuladen. „Wir können diesen Da-
men und Herren dankbar sein, sie haben 
Brandis ganz entscheidend geprägt und sie 
haben es gut gemacht“, so Arno Jesse. 

Pfarrer i.R. Schiertz moderierte damals 
den „Runden Tisch“ und bekam nach 
einer kleinen Einleitung von Arno Jesse 
auch diesmal die Gesprächsleitung über-
tragen. „Nun“, beginnt er schmunzelnd, 
„der Tisch, an dem wir heute sitzen, ist nicht rund, aber das war der damalige in 

Berlin auch nicht. Wir wollen uns heute 
in der Gegenwart an damals erinnern und 
das Wesentliche daraus in die Zukunft 
tragen“, hält der kluge und besonnene 
Th eologe fest. Der selbst ernannte „Pfar-
rer in Reichweite“ leitete ganze 25 Jahre 
die evangelisch-lutherische Gemeinde 
in Brandis. Keiner war prädestinierter 
als er, den „Runden Tisch Brandis“ 
zu moderieren. Alle kannten und 
vertrauten ihm und er war politisch 
neutral. Die anwesenden ehemali-
gen Mitglieder bescheinigten ihm 
ein sehr überlegtes Handeln mit 
viel Ruhe und Sachverstand. „Jeder 

Beuchaer Kulturhauses als Zentrum für Ver-
eine, kleinere Gewerbetreibende und kultu-
reller Treff punkt des Brandiser Ortsteils oder 
die Umstellung von Straßenbeleuchtung auf 
energieeffi  ziente Technik. Denkbar sei auch, 
die Sporthalle auf dem Sportplatz „Schüt-
zenplatz“ mit LEADER-Geldern wieder als 
solche nutzbar zu machen, die Kapazität der 
Kinderkrippe in der Waldstraße durch einen 
Erweiterungsbau zu erhöhen oder das Wald-
bad wieder als Ausfl ugsziel aufzuwerten. Nun 
steht die LEADER-Entwicklungsstrategie 
kurz vor der Abgabe beim zuständigen Mi-
nisterium. Dort wird über die Förderperiode 
2014-2020 entschieden.

Mitglieder des ersten protokollierten „Runden Tisches“ trafen sich auf Einladung
von Bürgermeister Arno Jesse am 10. Januar im  Ratssaal der Stadt Brandis.

Berlin auch nicht. Wir wollen uns heute 
in der Gegenwart an damals erinnern und 
das Wesentliche daraus in die Zukunft 
tragen“, hält der kluge und besonnene 
Th eologe fest. Der selbst ernannte „Pfar-
rer in Reichweite“ leitete ganze 25 Jahre 
die evangelisch-lutherische Gemeinde 
in Brandis. Keiner war prädestinierter 
als er, den „Runden Tisch Brandis“ 

kam zu Wort, jeder konnte etwas sagen“, 
so die Anwesenden. Und so verliefen auch 
die spannenden zweieinhalb Stunden des 
Treff ens vergangenen Samstag im Rat-
haus.

Auch in Zukunft wollen die Zeitzeu-
gen zur Verfügung stehen. Beispielsweise 
können sich die damaligen Protagonisten 
ein gemeinsames Projekt mit den Schulen 
vorstellen. „Ich denke, dass beispielsweise 
eine Ausstellung oder das Erarbeiten einer 
Chronologie der Geschehnisse aus den 
Jahren 89/90 gut in den Geschichtsun-
terricht passen würden“, unterstützt Arno 
Jesse die Idee, die Erinnerungen der Zeit-
zeugen lebendig zu halten. 

In der LVZ-Ausgabe vom 16. Januar 1990 wurde über das 
damals 7. Treffen des „Runden Tisch“ berichtet
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Aktuelles

Marcel Laux hatte Anfang Januar seinen 
ersten Arbeitstag. Der Brandiser Stadt-
wehrleiter kümmert sich ab sofort um den 
vorbeugenden Brandschutz in Brandis und 
der Stadt Naunhof mit der Verwaltungsge-
meinschaft Belgershain und Parthenstein, 
die sich an den Kosten für den Fachmann 
beteiligen. „Ich freue mich, mit Herrn 
Laux einen kompetenten Mitarbeiter im 
Rathaus begrüßen zu dürfen, der alle Vo-
raussetzungen mitbringt, dieses Amt zu 
begleiten“, so der Brandiser Bürgermeister 
Arno Jesse. „Ich denke, dass das Beispiel 
Schule machen wird, sich einen Experten 
für diese enorm wichtige Aufgabe zu tei-
len. Auch andere Kommunen haben sich 
bereits über dieses Modell informiert.“ Auf 
Dauer sei es teurer, externe Experten dafür 
zu beauftragen. 

„Eine spannende Aufgabe, da ich so-
wohl die komplette Verwaltung und Or-
ganisation der drei Brandiser Wehren als 
auch den vorbeugenden Brandschutz in 
Brandis, Naunhof, Belgershain und Par-
thenstein verantworte“, so Marcel Laux an 
seinem ersten Arbeitstag. 

Erster Arbeitstag für
Brandschutzexperten

Marcel Laux wurde an seinem ersten Arbeitstag von Bürgermeister Arno Jesse begrüßt.

Wo brennt ś?
Den drei Ortsfeuerwehren Beucha, 
Brandis und Polenz fehlt es an 

aktiven Mitgliedern. Die größten Prob-
leme gibt es bei der Absicherung der Ta-
geseinsatzbereitschaft wochentags von 
5 - 17 Uhr, da hier die meisten Einsatz-
kräfte außerhalb des Stadtgebietes ihrer 
beruflichen Tätigkeit nachgehen. Dieses 
deutschlandweite Problem führt dazu, 
dass die Einsatzfahrzeuge oft unterbesetzt 
zu Einsätzen ausrücken müssen. Zudem 
fehlt es besonders im Ortsteil Polenz an 
geeignetem Wohnraum bzw. Bauplätzen 
für junge Einsatzkräfte und deren Fami-
lien. Diese sind dadurch zum Wegzug 
gezwungen und gehen der Ortsfeuerwehr 
Polenz als Einsatzkräfte verloren.

Was beinhaltet ihr neues Aufga-
bengebiet als Sachbearbeiter?
Ich bin zukünftig für die Durch-

führung der gesetzlich geforderten Brand-
verhütungsschauen in der Stadt Brandis, 
sowie der Stadt Naunhof mit der Ver-
waltungsgemeinschaft Parthenstein und 
Belgershain verantwortlich. Alle drei bis 
fünf Jahre sind diese wiederkehrenden 
Prüfungen in Sonderbauten, wie Schulen, 
Kindereinrichtungen, Pflegeheimen, In-
dustriebauten, ect. erforderlich. Weiterhin 
gehören Stellungnahmen der örtlichen 
Brandschutzbehörde zu Baugenehmi-
gungsverfahren und die gesamte Orga-
nisation / Verwaltung der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Brandis zum Aufga-
bengebiet. Neben der Tageseinsatzbereit-
schaft werde ich bei größeren Einsätzen 
die Einsatzleitung übernehmen.

Was halten Sie von der Rauch-
melderpflicht in Sachsen?
Es ist traurig, dass Sachsen als 

letztes Bundesland voraussichtlich im 

Jahr 2016 die Rauchmelderpflicht für 
Neubauten einführen will. Wie wich-
tig Rauchmelder sind, zeigen immer 
wieder die Presseberichte über Tote bei 
Wohnungsbränden. Vor allem nachts 
sterben die Menschen an dem giftigen 
Brandrauch, weil unser Geruchssystem 
diesen im Schlaf nicht wahrnimmt. Ein 
Rauchmelder nimmt den Rauch wahr 
und warnt mit einem schrillen Piepton, 
so dass man die Wohnung noch recht-
zeitig verlassen und die Feuerwehr rufen 
kann. 

Jede Familie sollte heutzutage Rauch-
melder in der Wohnung installieren, zu-
mindest in Schlafräumen und im Trep-
penraum. Selbst ich als Feuerwehrmann 
und Familienvater habe unser Haus mit 
Rauchwarnmelder ausgestattet. Also bitte 
nicht erst auf die Pflicht warten, denken 
Sie dran: „Rauchmelder – Retten Leben“ 
auch ihres und das ihrer Kinder!

3 Fragen an…          Marcel Laux
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Beschlussfassungen

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 16.12.2014 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1085-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis bestätigt den vor-
liegenden Brandschutzbedarfsplan für die Stadt 
Brandis. 

Beschluss-Nr.: 1086-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Be-
rufung der sachkundigen Bürger des Kultur- und 
Sozialausschusses der Stadt Brandis sowie die 
gleichzeitige Abberufung der sachkundigen Bür-
ger der vergangenen Legislaturperiode.

Berufung 
-	 Frau Leona Köhler-Wolter, wohnhaft in 04821  
	 Brandis, Rathausgasse 5
-	 Herr Detlef Anders, wohnhaft in 04824 Beucha,  
	 Lindenring 47
-	 Herr André Dziabel, wohnhaft in 04821 Bran- 
	 dis, Bahnhofstraße 22

Abberufung
-	 Herr Detlef Anders, wohnhaft in 04824 Beucha,  
	 Lindenring 47
-	 Herr Markus Bergforth, wohnhaft in 04821  
	 Brandis, Hainbuchenallee 50
-	 Frau Antje Busch-Sandmann, wohnhaft in  
	 04821 Brandis, Hainbuchenallee 13

Beschluss-Nr.: 1087-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Rah-
menvereinbarung über die Aufbringung der Per-
sonalkosten, der Personalnebenkosten und der 
Sachkosten für Sozialpädagogen als Schulsozial-
arbeiter im Gymnasium Brandis mit dem Träger 
der freien Jugendhilfe Eduventis Bildung Erleben 
e. V., Härtelstraße 4 in 04107 Leipzig gemäß An-
lage. Die Kosten für die Stadt Brandis in Höhe von 
21.000,00 € werden im Haushalt unter dem Pro-
dukt 21.71.01.01 Sachkonto 431800 für die Jahre 
2015/16 und folgende eingestellt. 

Beschluss-Nr.: 1088-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt eine 
überplanmäßige Ausgabe durch die zu erwarten-
de Betriebskostenerhöhung der Kita Kinderstube 
des CVJM Brandis e. V. für den laufenden Betrieb 
im Haushaltsjahr 2014 in Höhe von 20.000,00 €. 
Die Finanzierung der überplanmäßigen Aufwen-
dung erfolgt aus Minderaufwendungen im Gesamt 
– Ergebnishaushalt.  

Beschluss-Nr.: 1089-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die An-
hebung des Hebesatzes der 
-	 Grundsteuer B von bisher 380 v.H. auf 405 v.H.  
	 sowie
-	 Gewerbesteuer von bisher 380 v.H. auf 400 v.H. 

Beschluss-Nr.: 1090-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, dass 
die durch die Anhebung der Hebesätze ab dem 
01.01.2015 erreichten Mehreinnahmen im Haus-
haltplan 2015 der Stadt nicht in den allgemeinen 
Finanzertrag einfließen werden. Sie werden als 
verbesserte Finanzgrundlage für bevorstehende 
Investitionen dargestellt.

Beschluss-Nr.: 1091-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ver-
gabe zur Lieferung eines LKW bis 7,5 t als Dreisei-
tenkipper an die Firma Teichert GmbH Ostrau zu 
einem Gesamtbruttopreis in Höhe von 54.716,20 €.
Die Finanzierung erfolgt aus geplanten Mitteln des 
Produktes 11.16.14.01/099310.

Beschluss-Nr.: 1092-11/12/2014
Beschluss zur Legitimation zur Umsetzung der 
LEADER-Entwicklungsstrategie für die Region 
Leipziger Muldenland.
Mit diesem Beschluss wird die Lokale Arbeits-
gruppe LAG Leipziger Muldenland berechtigt, die 
LEADER-Entwicklungsstrategie für die Region 
Leipziger Muldenland umzusetzen. 

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
nicht öffentlichen Sitzung am 16.12.2014 folgen-
den Beschluss:

Beschluss-Nr.: 1093-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den ge-
prüften Jahresabschluss der Beuchaer Bau- und 
Wohnungsgesellschaft mbH zum 31.12.2013 zur 
Kenntnis.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Jah-
resabschluss zum 31.12.2013 in der Gesellschaf-
terversammlung feststellen zu lassen und den 
Geschäftsführer sowie den Aufsichtsrat zu ent-
lasten.
Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 

Beschluss-Nr.: 1094-11/12/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den ge-
prüften Jahresabschluss der Erschließungsge-
sellschaft Gewerbepark Beucha GmbH i. L. zum 
31.12.2013 zur Kenntnis.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Jahres-
abschluss zum 31.12.2013 in der Gesellschafter-
versammlung feststellen zu lassen und den Liqui-
dator zu entlasten.
Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. 

Der Technische Ausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
09.12.2014 folgende Beschlüsse:

Beschluss-Nr. 3014-10/12/2014
Der Technische Ausschuss der Stadt Brandis be-
stätigt den Entwurf gemäß Variante 1 zum grund-
haften Ausbau der Kleinen und Großen Windmüh-

lengasse sowie der Böttchergasse in Brandis. Die 
Verwaltung bzw. das Ingenieurbüro wird beauf-
tragt darauf hinzuwirken, die Anzahl der Park-
flächen zu erhöhen. Die Position der Parkfläche in 
der Großen Windmühlengasse wird noch einmal 
überprüft. 

Beschluss-Nr. 3015-10/12/2014
Der Technische Ausschuss bestätigt die vorlie-
gende Planung zur Erschließung des Wohngebie-
tes „Kleinsteinberger Straße“.

Der Ortschaftsrat Beucha fasste in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 18.09.2014 folgenden Be-
schluss:

Beschluss-Nr. 08/05/2014
Der Ortschaftsrat Beucha beschließt dem Hei-
matverein Beucha e. V. 1.180,00 € für die Restau-
rierung des Gedenksteines für die Opfer des 1. 
Weltkrieges in Kleinsteinberg aus den ortschafts-
bezogenen Mitteln zu Verfügung zu stellen. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer
– Hebesatzsatzung –

Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), 
des § 16 Gewerbesteuergesetz (GewStG) und des 
§ 7 Abs. 3 Sächsisches Kommunalabgabengesetz 
(SächsKAG‘) i.V.m. § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der 
Stadtrat der Stadt Brandis in seiner Sitzung am 
16.12.2014 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Erhebungsgrundsatz 
Die Stadt Brandis erhebt von dem in ihrem Gebiet 
liegenden Grundbesitz eine Grundsteuer nach 
den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und 
eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des 
Gewerbesteuergesetzes.

§ 2 Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
Für die Grundsteuer:
-	 Für bebaute und unbebaute Grundstücke  
	 (Grundsteuer B) auf 405 v.H. der Steuermess- 
	 beträge
-	 Für die Gewerbesteuer auf 400 v.H. der Steu- 
	 ermessbeträge

§ 3 In-Kraft-Treten  
Diese Satzung tritt am 01.01.2015 in Kraft .

Brandis, den 17.12.2014

Arno Jesse
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachungen

Information

Veröffentlichung und Einsichtnahme

Mit Datum 25.11.2014 wurde der Jahresabschluss 
2013 der Brandiser Wohnstättengesellschaft 
mbH durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rabe GmbH, mit sitz in Dresden, geprüft und tes-
tiert.
Die vorgenommene Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
In der Zeit vom 20 01. - 22.01.2015 sowie 26.O1. - 
29. 01. 2015, jeweils von 9.00 - 15.00 Uhr, liegt der 
Jahresabschluss zur Einsichtnahme im Sekre-
tariat der Brandiser Wohnstätten GmbH, Kleine 
Windmühlengasse 2, aus.

Brandis, den 05.01.2015
gez. Otto, Geschäftsführerin

Ausschreibung

Ortschronist Brandis gesucht

Für Brandis wird eine neue Ortschronistin bzw. 
ein neuer Ortschronist gesucht. Jede Bürgerin und 
jeder Bürger kann sich für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit bewerben. Die Aufgaben eines Ortschro-
nisten umfassen die Fortschreibung und Pflege der 
Ortschronik, die fachliche Unterstützung der Stadt 
Brandis sowie der Vereine und Dritter bei der Auf-
arbeitung ortsprägender geschichtlicher Ereig-
nisse sowie die kontinuierliche Berichterstattung 
gegenüber der Allgemeinheit und für Publikationen 
wie z.B. dem Amtsblatt.
Bewerbungen können formlos mit einer kurzen 
Angabe zur Motivation der Bewerbung bis zum 
30.01.2015 bei der Stadtverwaltung eingereicht 
werden.

Stadtverwaltung Brandis,
Markt 1-3, 04821 Brandis

Sachbearbeiter/in im Bereich Gebäude-/
Liegenschaftsmanagement 

Die Stadt Brandis schreibt zum nächstmöglichen 
Termin eine befristete Stelle, vorerst für 6 Monate 
mit der Möglichkeit der anschließenden unbefris-
teten Weiterbeschäftigung, mit 40 Wochenstun-

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, 
dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften gem. § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen i. d. F. d. Bek. vom 
18.03.2003
(SächsGVBl.  Jg. 2003  Bl.-Nr. 4  S. 55, 159)  beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres, seit ihrer Bekanntmachung, nicht 
mehr geltend gemacht werden kann.

Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler- 
	 haft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun- 
	 gen, die Genehmigung oder die Bekanntma- 
	 chung der Satzung verletzt worden sind,
3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52  
	 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen  
	 hat,
4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be- 
	 anstandet hat oder
 
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor- 
	 schrift gegenüber der Gemeinde unter Be- 
	 zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet- 
	 zung begründen soll, schriftlich geltend ge- 
	 macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Brandis, den 17.12.2014

Arno Jesse
Bürgermeister

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine: 

Stadtratssitzung:	 27.01.2015
Verwaltungsausschuss:	 03.02.2015
Technischer Ausschuss:	 10.02.2015
Kultur- und Sozialausschuss:	 17.02.2015

Grund- und Gewerbesteuer wird fällig

Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf 
aufmerksam, dass der nächste Termin zur Zah-
lung für das erste Quartal 2015 der Grundsteuer 
sowie der Gewerbesteuer am 15. Februar 2015 ist.
Diese Fälligkeit tritt nach § 29 des Grundsteuer-
gesetzes bzw. § 19 des Gewerbesteuergesetzes 
aufgrund der zuletzt zugestellten Bescheide in 
Verbindung mit der Öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer für das Ka-
lenderjahr 2015 ein. Um die korrekte Zuordnung 
der Einzahlungen zum jeweiligen Steuerpflichti-
gen zu ermöglichen, bitten wir um Angabe der seit 
2002 gültigen Buchungszeichen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Banklaufzeit, also ca. 2-3 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen, um Verzug und die 
damit verbundenen Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Steuereinzug. Vordrucke für Ein-
zugsermächtigungen (SEPA Basislastschrift) 
finden Sie unter www.stadt-brandis.de. Die An-
tragstellung kann jedoch auch formlos erfolgen. 
Die Wirkung der Einzugsvollmacht beginnt mit 
schriftlicher Bestätigung unsererseits.

Stadt Brandis
Fachbereich Finanzen

den als Sachbearbeiter/in im Bereich Gebäude-/ 
Liegenschaftsmanagement aus. Die Eingruppie-
rung erfolgt nach dem TVöD für den Bereich Ver-
waltung im Bereich der Vereinigung der kommu-
nalen Arbeitgeberverbände (TVöD-V). 

Anforderungen
-	 abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs- 
	 fachangestellte/r oder Kauffrau/-mann für 
	 Büromanagement bzw. vergleichbare Ausbil- 
	 dungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz
-	 Kenntnisse im Kommunalrecht, allgemeinem  
	 Verwaltungsrecht und kommunalen Haus- 
	 halts- und Rechnungswesen
-	 sehr gute Kenntnisse im Bereich der Standard  
	 Office Anwendungen (Microsoft Word, Excel,  
	 PowerPoint)
-	 Fähigkeit zum eigenverantwortlichen Arbei- 
	 ten, Kommunikationsfähigkeit und Verhand- 
	 lungsgeschick mit Bürgerinnen und Bürger,  
	 Vereinen und sonstigen Dritten

Aufgabengebiet
-	 Aufstellung von Benutzungsplänen und Bear- 
	 beitung der kurzfristigen Vermietungen der  
	 gemeindlichen Einrichtungen
-	 fiskalische Verwaltung und schulartenüber- 
	 greifende Maßnahmen für die allgemeinbilden- 
	 den Einrichtungen in der Stadt Brandis
-	 Unterstützung bzw. vorbereitende Bearbei- 
	 tung in Widerspruchs- und Rechtsbehelfsver- 
	 fahren
-	 Mitwirkung bei öffentlich-rechtlichen Verga- 
	 beverfahren
-	 Mitwirkung bei der Erarbeitung von Förder- 
	 mittelanträgen und deren Abrechnung

Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewerberin-
nen/Bewerber werden bei gleicher Eignung vor-
rangig berücksichtigt. Ein Nachweis ist beizufügen.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Bit-
te senden Sie diese mit aussagekräftigen Unterlagen 
bis zum 31.01.2015 an die Stadt Brandis, Hauptamt, 
Markt 1 – 3 in 04821 Brandis.
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass nicht berücksich-
tigte Bewerbungen nur gegen einen adressierten 
und ausreichend frankierten Rückumschlag zu-
rückgesandt werden können. Die datenschutzge-
rechte Vernichtung nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens wird garantiert.

Brandis, 08. Jan. 2015

Arno Jesse
Bürgermeister
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... dann hat es – laut dem bekannten Gedicht 
„Advent, Advent ein Lichtlein brennt“ – der 
Weihnachtsmann verpennt. Aber nicht so 
bei uns in der Kinderkrippe „Schützenplatz“. 
Pünktlich zu unserer Weihnachtsfeier Mitte 
Dezember ist der Weihnachtsmann bei uns 
vorbei geschlichen und hat uns einen großen 
und kleinen Sack voller Geschenke gebracht. 
Die Kinder freuten sich unter anderem über 
Perlen und Ketten zum Fädeln, neue Püpp-
chen zum Spielen und zwei große Spielteppi-
che. Ein weiteres Highlight war der Besuch 
der großen Kindergartenkinder bei uns in der 
Kinderkrippe. Sie sangen uns schöne Weih-
nachtslieder und haben Gedichte vorgetra-
gen. Die Kleinen waren ganz gespannt und 
lauschten aufmerksam den Großen. Auf die-
sem Weg wollen wir uns nochmals herzlich 
bei den Eltern für die Hilfe bei der Organisa-
tion unserer Weihnachtsfeier bedanken. 

Auch im Jahr 2015 erwarten die Kinder 
wieder viele Höhepunkte. Bereits jetzt wer-

den erste Ideen für gemeinsame Veranstal-
tungen gesammelt. Auch der Kindertag wird 
ein großes Ereignis im neuen Jahr werden. In 
diesem Sinne wünschen wir allen Kindern, 
Eltern und Familien ein gesundes neues Jahr 

und freuen uns auf viele gemeinsame schöne 
Stunden.

Maggy Hoffmann,
Erzieherin Krippe „Schützenplatz“

Und wenn das fünfte Lichtlein brennt... 

Kinder

„Alles in den Müll“ – Umwelterziehung im Kindergarten
Das neue Jahr begann im Kindergarten 
mit den „Heiligen drei Königen“ gleich 
wieder mit einem Höhepunkt. Nach Jesus 
Geburt an Weihnachten hatte der Stern 
am Himmel die Könige zum Geburtsort 
geleitet.  Die heiligen drei Könige brachten 
dem Kind damals Weihrauch, Gold und 
Myrre als Geschenke. Auch die Kinder der 
Kinderstube wurden dieses Jahr wieder 
reichlich beschenkt, denn fast alle Sterne 
waren vom Wunschbaum abgenommen 
und durch die Eltern erfüllt worden. Die 
Freude war in allen Gruppen riesig und 
alle Geschenke wurden mit Freude gleich 

Das Jahr 2014 liegt hinter uns und die Kin-
der und Erzieher der Kinderstube blicken 
auf ein ereignisreiches, schönes Jahr zurück. 
An dieser Stelle möchten wir noch einmal 
recht herzlich für die vielen Spenden dan-
ken die im Zuge des Elterncafés zusammen 
gekommen sind, von denen die Kinderstube 
sich nun ein neues Spielgerät für den Gar-
ten kaufen und während der Garteneinsätze 
in zwei Teilen aufbauen konnte. Wir dan-
ken für die vielen Bäcker und die hungrigen 
Esser für ihre tatkräftige Unterstützung die 
nun sichtbar direkt unseren Kindern zu-
kommen konnte. 

bespielt, vorgelesen und angehört. An die-
ser Stelle bedanken sich die Erzieher der 
Kinderstube recht herzlich für die Un-
terstützung aus der Elternschaft ohne die 
diese Freude für die Kinder nicht möglich 
gewesen wäre. 

Nun wünschen wir allen Erziehern, El-
tern und Kinderstubenkindern ein gesun-
des und gesegnetes Jahr 2015 und freuen 
uns auf die vielen Höhepunkte die im Kin-
dergartenjahr noch auf uns warten. 

Anni Helbig,
Kinderstube Brandis

Kinder der Krippe „Schützenplatz“

Weihnachtsfeier im Hort Brandis
In der Woche nach dem 1. Brandiser Wich-
telmarkt, auf dem die ErzieherInnen in 
gemütlicher Runde allen Kindern das Bas-
teln weihnachtlicher Dekoration oder erster 
kleiner Geschenke anboten, wollten wir uns 
auch im Hort auf das bevorstehende Fest 
einstimmen. Märchenhaft ging es dann am 
10. Dezember 2014 in unserer Einrichtung 
weiter. Unsere Weihnachtsfeier begann für 
alle Gruppen mit einem gemütlichen Kaf-
feetrinken, bei dem alle Kinder gespannt 
auf den Weihnachtsmann warteten. Er hatte 
aber so viel zu tun, dass er seine Hortwich-

telzwerge auf den Weg schickte, um jedem 
Kind einen Porutscher und Süßes zu brin-
gen. Der Höhepunkt unserer Weihnachts-
feier war ein tolles Programm aus Liedern, 
Gedichten und dem Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ der Theater-IG. Alle wa-
ren von den Aufführungen begeistert.

Ein großes Dankeschön an den Hortel-
ternrat und allen Kindern und deren Fa-
milien ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2015.

Das Erzieherteam des Hortes BrandisEine märchenhafte Weihnachtsfeier.
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Schule / Kinder

13 Jugendliche aus Brandis und Umgebung 
machen sich Anfang Februar auf, um Isra-
el zu besuchen. Organisiert vom Flexiblen 
Jugendmanagement (FJM) des Kinder- und 
Jugendrings Landkreis Leipzig werden die 
Austausch-Schüler bei Gastfamilien un-
tergebracht und dabei Land und Leute 
kennenlernen. Das Thema des Austauschs 
heißt „Zukunft gemeinsam gestalten“. 
Deshalb ist unter anderem geplant, ein ge-
meinsames Objekt zu gestalten. Das kann 
beispielsweise Graffiti, ein Film, Podcast 
oder eine Skulptur aus Stein oder Holz sein. 
Geplant ist außerdem eine Fahrt in Ge-
denkstätten Yad Vashem, die bedeutendste 
Gedenkstätte Israels, die an die nationalso-
zialistische Judenvernichtung erinnert und 

sie wissenschaftlich dokumentiert. Aber 
auch Freizeitaktivitäten stehen auf dem Pro-
gramm. So sind Touren nach Tel Aviv und 
ans Tote Meer sowie eine Übernachtung 
in der Wüste in Beduinen-Camp geplant. 
Die israelischen Jugendlichen werden den 
Gegenbesuch in den Sommerferien absol-
vieren.

Stimmen von Teilnehmern:

Lea Döring aus Brandis, 16 Jahre: „Ich 
hoffe, dass ich das alltägliche Leben in 
Verbindung mit Kultur und Religion Is-
raels intensiv kennenlernen werde. Ich 
freue mich sehr darauf, die kulturellen 
Sehenswürdigkeiten in Israel zu sehen.“ 

Johanna Sehrt aus Wurzen, 16 Jah-
re: „Ich finde es interessant, Kulturen 
nicht nur von außen zu sehen, sondern 
mittendrin zu sein. Ich möchte mich 
während des Jugendaustauschs außer-
dem gern auch mit dem Nahostkonflikt 
auseinandersetzen. Besonders freue ich 
mich auf die Begegnung mit den israeli-
schen Jugendlichen und kennenzulernen, 
wie sie leben und welche Unterschie-
de und Gemeinsamkeiten wir haben.“ 
Henoch Schneider aus Brandis, 20 Jahre: 
„Ich nehme unter anderem an der Jugend-
begegnung teil, weil mich die Architektur 
und Kulinarisches in Israel interessiert. 
Ich freue mich sehr auf das Klima, die 
Landschaft und auf gute Fotomotive.“ 

Im Februar geht es nach Israel 

Knirpsentreff trifft Gymnasium
Kinder besitzen einen natürlichen Forscher-
drang. Sie sind neugierig, müssen alles an-
fassen und erkunden so ihre Umgebung und 
lernen durch (be)greifen.

Im Rahmen von „Jugend bewegt Kom-
mune“ sind die Kita „Knirpsentreff“ und das 
Gymnasium Brandis auf die Idee gekommen, 
gemeinsam miteinander zu forschen, um die 
Neugierde von Kindergartenkindern zu stil-
len. Im Dezember war es dann zum ersten 
Mal so weit. Vier Schüler_innen der 8. Klasse 
haben sich mit Frau Lippert Gedanken ge-
macht, was die Knirpse denn so interessieren 
könnte, was gleichzeitig im Lehrplan behan-
delt wird. So kam ein Haustierprojekt zu 
Stande unter dem Aspekt der Sinne.

Zu Besuch im Schlepptau mit zwei Ango-
ra-Kaninchen, erfuhren unsere Schulanfän-
ger viel Wissenswertes über das Leben von 
verschiedenen Haustieren, wie sie sehen, hö-
ren, riechen, fühlen… Unter dem Mikroskop 
konnten die Kinder Heu, Nahrung (Nüsse) 
und andere Dinge begutachten. Nicht zu ver-
gessen die wohligen Streicheleinheiten mit 
den schmusig- weichen Kaninchenfellen. Die 
Herausforderung für die Gymnasiasten be-
stand darin, ihr Wissen kindergartengerecht 
zu präsentieren… und das hat super geklappt. 
Die Knirpse fanden den Vormittag spannend, 
sie haben viel Wissenswertes gehört, gefühlt 
und gesehen und freuen sich auf den nächsten 
Forschervormittag mit den Großen, wenn es 
chemisch und physikalisch pufft und kracht. 
(alle Fotos auf kita-beucha.de)

Manja Schumann
Leiterin „Knirpsentreff“ Beucha
Volkssolidarität RV Wurzen e. V.

Kinder der Kita „Knirpsentreff“ erfuhren im Rahmen 
des Projektes „Jugend bewegt Kommune“ viel

Wissenswertes über Ihre Haustiere

Gymnasium Brandis

Tag der offenen Tür am Gymnasium
Brandis
Lehrer und Schüler sowie der Förderver-
ein des Gymnasiums Brandis laden zum 
Tag der offenen Tür ein.

Sonnabend, 31. Januar 2015
von 10 - 13 Uhr
04821 Brandis, Schulstraße 3

Wir geben Ihnen einen Einblick in die 
bunte Vielfalt des gymnasialen Lernens 
und Lebens. Kommen Sie, um sich 
selbst ein Bild zu machen! 

Auf unserer Homepage unter www.
gymnasium-brandis.de finden Sie weite-
re Informationen.
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fsV 1921 Brandis e.V.
Neues vom Brandiser Fußball

nisches und taktisches Können am Ball zu 
präsentieren. Sollte jemand jedoch sein Team 
nicht zu den Turnieren begleiten können, 
kann er im Liveticker im Web unter www.
fsv1921brandis.de/Turniere, die Spiele von zu 
Hause aus verfolgen.

Bedanken möchte sich der FSV 1921 
Brandis bei den Sponsoren der 10. Hallen-
cupserie und beim Schirmherr der Veranstal-
tung, dem Bürgermeister der Stadt Brandis 
Herrn Arno Jesse. Ohne fi nanzielle Hilfe 
wäre eine Durchführung der Turniere nicht 
möglich.

Rückblick – Am 4. Februar 2006 fand die 
1. FSV 1921 Brandis Hallencupserie statt.
Nachdem auch in Brandis 2005 endlich eine 
Mehrzweckhalle gebaut wurde, haben wir 

uns als FSV Brandis gesagt: „Hallenturniere 
für Nachwuchsmannschaften, das bekom-
men wir auch hin“. Mit unserem „Sponsor 
der 1. Stunde“, Herrn Bodo Große vom Versi-
cherungsservice Brandis hatten wir jemanden 
mit im Boot, der uns Mut machte und der 
uns bis heute noch die Treue hält. So fanden 
am 4. Februar 2006 (Foto: Archiv) die ersten 
zwei Nachwuchsturniere in Brandis statt (E 
und D-Jugend). Erster Sieger wurde die E-
Jugend des FSV 1921 Brandis. Wie sich unse-
re Nachwuchsturniere im Laufe der 10 Jahre 
entwickelt haben, kann im oberen Text her-
ausgelesen werden. Ich denke, darauf können 
wir echt stolz sein.

Frank Mittag
(Turnierleiter FSV 1921 Brandis)

Jubiläumsausgabe steht an – 10. FSV 1921 
Brandis Hallencupserie
Nun ist es bald wieder soweit. Mit dem Tur-
nier unserer jüngsten Nachwuchskicker, den 
Bambinis, beginnt sie, die 10. FSV 1921 
Brandis Hallencupserie. Seit Wochen laufen 
die Vorbereitungen dafür auf Hochtouren, 
soll doch die Jubiläumsausgabe wieder ein 
besonderer Höhepunkt unserer Vereinsarbeit 
werden. In den letzten 9 Jahren haben wir uns 
dabei selbst Maßstäbe gesetzt und die Turnie-
re zu einem beliebten Event für viele Nach-
wuchsteams gemacht. Auch diesmal haben 
bei den insgesamt 8 Turnieren an 4 Tagen 
nicht weniger als 51 Mannschaften von 32 
verschiedenen Vereinen aus dem Muldental, 
dem Kreis Nordsachsen und der Stadt und 
dem Landkreis Leipzig für die Veranstaltung 
zugesagt. Es ist uns diesmal gelungen die U8-
Junioren des 2. Bundesliga Clubs Rasenball-
sport Leipzig zum Turnier der F-Jugend am 
28. Februar 2015 in der Halle begrüßen zu 
dürfen. An allen Tagen wird eine Tombola 
mit attraktiven Preisen, bei der wie immer 
jedes Los gewinnt und ein reichhaltiges und 
preiswertes Angebot in der Cafeteria, alles 
zu Gunsten unserer FSV Nachwuchskicker, 
angeboten. Dabei haben wieder viele Eltern 
der Brandiser Spieler ihre Hilfe zugesagt. Die 
Siegerpokale und Medaillen warten auf die 
besten Mannschaften der einzelnen Turniere. 
Auch die besten Spieler werden geehrt und 
wie üblich in Brandis bekommt jeder Teil-
nehmer eine Urkunde mit seinem Teamfoto. 

Die vielen Nachwuchsfußballer erwartet 
wieder eine volle Zuschauertribüne, um ihr 
in vielen Trainingseinheiten erlerntes tech-

Hier nun alle Termine der 10. FSV 1921 
Brandis Hallencupserie im Überblick:

Samstag, 24. Januar 2015
9 - 13.30 Uhr Bambini Turnier
14.30 - 19 Uhr E1-Jugend Turnier

Sonntag, 25. Januar 2015 
9 - 13.30 Uhr D-Jugend Turnier
14.30 - 19 Uhr C-Jugend Turnier

Samstag, 28. Februar 2015
9 - 13.30 Uhr F-Jugend Turnier
14.30 - 19 Uhr D-Jugend Turnier

Sonntag, 01. März 2015
9 - 13.30 Uhr Bambini Turnier
14.30 - 19 Uhr E2-Jugend Turnier

Die Landeseinzelmeisterschaften 
(LEM) der Senioren im Tischtennis 
fi nden am 31. Januar und 1. Februar 
2015 in der Brandiser Mehrzweckhal-
le, Schulcampus statt. An beiden Tagen 
werden jeweils bis zu 150 Teilnehmer 
erwartet.

Dieses Turnier ist das bisher größte, 
und neben den LEM der Damen und 
Herren im Frühjahr 2014, bedeutends-
te Event, welches der Brandiser TTC 
jemals ausgerichtet hat. Bürgermeister 
Arno Jesse wird das Turnier voraus-
sichtlich eröff nen.

Der Eintritt für Zuschauer ist frei, 
für Speis‘ und Trank wird natürlich ge-
sorgt sein. 

Jörg Karol,
Vorsitzender Brandiser TTC 1946 e.V.

Tischtennis-Turnier

 in der Brandiser Mehrzweckhal-
le, Schulcampus statt. An beiden Tagen 
werden jeweils bis zu 150 Teilnehmer 
erwartet.

Jörg Karol,
Vorsitzender Brandiser TTC 1946 e.V.
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Acht Mannschaften des Brandiser TTC 1946 
sind in der Saison 2014/15 in den Punktspie-
len am Start, sechs bei den Herren und zwei 
im Nachwuchsbereich. Die Bilanz für die 
erste Serie fällt sehr unterschiedlich aus. Die 
1. Herrenmannschaft spielt in der Landesliga 
und belegt in Staffel zwei mit 10:8 Punkten 
Rang vier. Stärkster Brandiser war wie in 
den Vorjahren Felix Duczek. Er liegt in der 
Einzelauswertung für alle Spieler der Staffel 
im oberen Paarkreuz (PK) mit 11:5 Punkten 
auf Platz fünf. Auch André Pohle mit 9:5 im 
mittleren PK und Herbert Kretzschmar mit 
8:6 im unteren PK erreichten positive Bilan-
zen. Felix Duczek und Holger Angelstein wa-
ren mit neun Siegen und nur zwei Niederla-
gen das drittstärkste Doppel der Staffel.

Die Zweite schaffte in Staffel eins der 2. 
Bezirksliga mit 2:16 Punkten nur den vorletz-
ten Platz.  Wesentlicher Grund dafür ist die 
Tatsache, dass alle Spiele mit Ersatz bestritten 
werden mussten. Mit Abstand erfolgreichs-
ter Spieler war Sebastian Jüttner. Er liegt im 
mittleren PK mit 13:2 Punkten auf Rang 
zwei der Einzelauswertung.

Die 3. Herrenmannschaft belegt in der 
Kreisunion mit 10:8 Punkten Platz vier, ob-
wohl sie nur viermal die Stammbesetzung 
aufbieten konnte. Das beste Spielverhältnis 
erreichte Günther Libowski mit 17:8 auf 
Rang acht. Als besonderer Erfolg der dritten 
Mannschaft ist der zweite Platz hinter Neu-
kieritzsch im Wettbewerb um den Kreispokal 
zu werten.

Die Vierte trat in der 1. Kreisliga (Staffel A) 
an die Tische. Sie steht zur Halbzeit mit 8:8 
Punkten auf Platz vier der Tabelle. Bei durch-
gängigem Einsatz der Stammbesetzung wäre 
sicher ein Platz ganz vorn möglich gewesen. 
Die beste Platzierung in der Einzelranglis-
te erreichte Friedrich Schulze mit Platz drei 
(19:7) vor Nico Walter (11:0).

Die Fünfte spielt mit der Vierten in einer 
Staffel und bot nur einmal den Stammvierer 
auf. Sie konnte nur ein Spiel gewinnen und 
liegt mit 2:14 Zählern auf Rang acht. Die 
Mannschaft wird es schwer haben, dem Ab-
stieg in die 2. Kreisliga zu entgehen. Erfolg-
reichster Spieler war Rainer Hegewald, der 
mit einer Bilanz von 14:5 auf Rang zehn der 
Einzelauswertung steht.

Die 6. Herrenmannschaft hatte eben-
falls mit Aufstellungsproblemen zu kämpfen 
und kam in der Kreisklasse über den letzten 
Platz nicht hinaus (0:12 Punkte). Da es in der 
Kreisklasse keine Absteiger gibt, kann das 
Team um Kapitän Stefan Müller die Rück-
runde ohne Belastung angehen. Nur für 
Silvia Naumann steht mit 6:4 eine positive 
Bilanz zu Buche.

Über den Brandiser Nachwuchs gibt es 
wenig Erfreuliches zu berichten. Die Jugend 
ist im Kreis mit 0:20 Punkten Tabellenletz-
ter. Nicolas Lewick kämpfte mit einer Bilanz 
von 11:9 gleichsam allein auf weiter Flur. Er-
freulich ist, dass Carolin Janke den Jungen 
immerhin viermal die Punkte abgenommen 
hat. Die Schüler liegen im Kreis mit 1:9 Zäh-

lern auf Platz sechs von sieben Mannschaften. 
Bester Spieler war Johannes Donner (7:8).

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass in der 
Herbstserie nur die erste, die dritte und die 
vierte Herrenmannschaft die Erwartungen 
erfüllt haben. In der Rückrunde muss sich 
vor allem die Zweite bemühen, immer mit 
dem Stammsechser anzutreten, damit der 
Abstieg in die Bezirksklasse vermieden wer-
den kann.

Dr. Wolfgang Holdt, Sportwart

Halbzeitbilanz des Brandiser
Tischtennisclubs

Weihnachten beim TC Beucha
Unsere Tenniskinder von 6 - 16 Jahren 
blickten zu ihrer diesjährigen Weihnachts-
feier nicht nur auf die Saison zurück son-
dern setzten sich höhere Ziele. Sportwartin 
Maggy hatte im Kletterturm Mockau einen 
Kletternachmittag organisiert. Bei einer 
nicht tennistypischen Erwärmung wurden 
durch zwei erfahrene Kletterbetreuer gezielt 
Muskelgruppen gelockert und in Bereit-
schaft versetzt, die den Kids für das folgen-
de Klettern die nötige Kraft und Ausdauer 
geben sollten. Nachdem die Gurte befestigt 
waren und alle am „Haken“ hingen, ging es 
bis zu 11 Meter hohe sowohl leichte als auch 
schwere Kletterwände hinauf. Das Zutrau-
en stieg von Kletterpunkt zu Kletterpunkt, 
zumal der Teamgeist durch gegenseitiges 
Sichern gestärkt wurde. Auf dem Boden 

zurück konnten alle die Energiespeicher 
mit Igelwürstchen, Pizza und Pommes auf-
füllen. Ein toller sportlicher Nachmittag 
ging zu Ende und wird sicherlich bei den 
Teilnehmern in Erinnerung bleiben. Vielen 
Dank an Maggy, die betreuenden Eltern 
sowie dem Verein, die die Veranstaltung er-
möglichten und unterstützten.

Mareike Skupin

Nach der Saison ist vor der Saison

Sie haben einen eigenen Schläger und 
Bälle?!
Unsere Anlage steht Ihnen außerhalb 
der Spiel- und Trainingszeiten der Ver-
einmitglieder zum Spielen zur Verfü-
gung. Gegen eine Platzgebühr von 12 € 
pro Stunde erhalten Sie den Schlüssel 
für die Anlage im „Bowling- und Frei-
zeittreff Lange Stücken“.

Sie haben noch nie Tennis gespielt 
und wollen diesen Sport einmal
ausprobieren?!
Sprechen Sie unsere Vereinsmitglieder 
auf dem Platz einfach an oder wenden 
Sie sich an unsere Sportwartin Maggy 
Hoffmann unter Tel.: 0163 / 2658789 
oder maggy.hoffmann@web.de

Unser Verein stellt Ihnen für eine 
„Schnupperstunde“ gern kostenfrei 
Schläger und Bälle zur Verfügung sowie 
einen Trainer bzw. ein erfahrenes Ver-
einsmitglied zur Seite.

Sie wollen Mitglied in unserem
Verein werden?!
Wir freuen uns sehr über jedes neue 
Mitglied in unserem Verein. Denn die 
sportliche Aktivität und das Vereins-
leben wachsen mit jedem neuen Mit-
glied!!!

Auf unserer Homepage unter www.
tennisclub-beucha.de finden Sie unsere 
Vereinssatzung, die Beitragsordnung 
und den Aufnahmeantrag für Ihre Mit-
gliedschaft.

Bis hoffentlich im Frühjahr 2015
auf dem Platz!
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Kegeln zum Jahresabschluss
Die Jugendfeuerwehr traf sich am 20. De-
zember 2014 zur ihrem Jahresabschluss 
auf der Kegelbahn des TSV Rot- Weiß 90 
Brandis. Dort angekommen wurden wir 
herzlich begrüßt. Nach einer kurzen Ein-
weisung konnten wir auch gleich mit dem 
Kegeln beginnen. In der ersten Stunde ke-
gelten wir Mannschaftsweise um die höchs-
te Punktezahl. In der folgenden Stunde ging 
es darum beim Kegeln keine „Schnapszah-
len“ zu erreichen, sonst wurde die jeweili-
ge Mannschaft auf „0“ zurückgesetzt. Die 
Mannschaft die zuerst 100 Punkte erreichte 
gewann das Spiel. Nach zwei aufregenden 

Aktuelles von der Feuerwehr Brandis

Der Weihnachtsmann brachte den Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr Brandis neue, warme Mützen. 

(Foto: FFW Brandis)

Stunden konnten wir uns beim Essen für 
den Heimweg stärken. Wieder auf der Feu-
erwehr angekommen überraschte uns der 
Weihnachtsmann mit einem kleinen Ge-
schenk, worüber wir uns sehr freuten. Denn 
durch die geschenkten Wintermützen sind 
wir nun bestens für die Ausbildung in der 
kalten Jahreszeit gerüstet.

Durch das Prinzip des „Geben und Neh-
mens“ konnte uns diese Weihnachtsfeier er-
möglicht werden. Ein spezieller Dank gilt 
den Kameraden der Feuerwehr Brandis. 

Mercedes Woellner und Fabian Mehnert

Im Dezember hatten wir als längsten Einsatz 
am 13. Dezember 2014 eine Ölspur zu be-
seitigen, die sich über den Teichdamm, die 
Mathildenstraße bis zur Cämmereistraße 
zog. Dabei waren 10 Feuerwehrkameraden 
im Einsatz. Am Neujahrstag kamen wir wie-
der zur Absicherung des traditionellen Neu-
jahrsfeuerwerkes zum Einsatz.

In den Ausbildungen im Dezember stand 
vor allem Gerätekunde für die Brandbekämp-
fung, sowie für die technische Hilfeleistung 
auf dem Dienstplan.

Für die Kinder unserer Kameradinnen und 
Kameraden wurde am 12. Dezember 2014 
eine Kinderweihnachtsfeier in unserem Gerä-
tehaus veranstaltet. Bei Kakao und selbstgeba-
ckenen Waffeln hatten die Kleinen viel Spaß. 
Weiterhin amüsierten sie sich beim Spielen 
und freuten sich sehr über die Geschenke, die 
unser Feuerwehrverein spendierte.

Stadtwehrleiter und Ansprechpartner:
Marcel Laux, Telefon: 034292/655-51,
Mobil: 0172/3687803

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr
Brandis:
21.01. 	 Technischer Dienstag 
	 ab 19.30 Uhr
23.01.	 ABC-Geräte
30.01.	 Erste Hilfe
31.01.	 Ortsfeuerwehrversammlung	
	 17 Uhr
06.02.	 Eisrettung / Leinen / 
	 Ausleuchten
13.02.	 Stressbewältigung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus. Interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Wie leben chronisch Kranke in Brandis? Betrachtet am Beispiel
Diabetes mellitus:

Seit einigen Jahren treffen sich zusätzlich 
insbesondere jüngere Diabetiker einmal pro 
Monat zum Stammtisch im Gasthof „Drei 
Linden“ in Brandis. Beide Gruppen gehören 
dem Deutschen Diabetiker Bund Sachsen 
e.V. (www.diabetikerbund-sachsen.de) an. 

Der Arbeitsplan der SHG Brandis um-
fasst neben der Schulung und dem Erfah-
rungsaustausch unserer Mitglieder auch 
gemeinsame Ausflüge. Denn gerade ausrei-
chend Bewegung kann schwere  Folgeerkran-
kungen verhindern. So gab es einen „kleinen 
Wandertag“ am 11. Juli 2014 sowie ein Treff 
zum Leipziger Diabetiker Wandertag am 1. 
November 2014 am Markkleeberger See.

Die Flyer der beiden SHG – Diabetes 
Brandis und Stammtisch Diabetes Brandis – 
liegen in der Regel in den örtlichen Apothe-
ken oder Arztpraxen aus. Ihnen sei an dieser 
Stelle für ihre Mitwirkung und Unterstüt-
zung bei der SHG-Arbeit herzlich gedankt.

Sehr verehrte Leser, Sie stimmen sicher zu, 
dass in einer so wunderschönen Stadt wie 
Brandis, mit liebenswerten Menschen, in 
dieser tollen Umgebung von Leipzig ein 
Leben trotz beziehungsweise mit einer chro-
nischen Krankheit lebenswert sein kann. 
Besonders unter dem Aspekt, dass gleichge-
sinnte Menschen an Ihrer Seite sind. 

Christine Sandmann,
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit,
SHG Brandis, Tel.: 034292/73627

Bei Interesse können Sie sich gern an folgende 
Ansprechpartner wenden: Roswitha Scharf, 
Leiterin der SHG, Tel.: 0172 / 3574773 oder 
Werner Bartusch, Leiter des Stammtisches Di-
abetes, Tel.: 034292 / 72935

Literatur: DDB e.V. www.diabetikerbund.de

In Deutschland leben etwa acht Millionen 
Menschen, bei denen Diabetes diagnostiziert 
wurde. Die Anzahl der Betroffenen nimmt 
ständig zu. So ist es nicht verwunderlich, dass 
es auch in Brandis Betroffene gibt.

Seit fast 15 Jahren besteht in Brandis eine 
Selbsthilfegruppe (SHG) für Diabetes, der bis-
her ca. 50 Mitglieder angehören. Treffpunkt 
ist das Fachklinikum Brandis. Zuverlässig si-
cherte die Klinikleitung, heute unter Chefarzt 
Dr. Müller-Holthusen, die Bereitstellung von 
Tagungsräumen ab. In seinem Auftrag unter-
stützten Mitarbeiter des Klinikums die SHG 
mit Technik oder Fachvorträgen. Stets fühl-
ten und fühlen sich die Teilnehmer und deren 
Gäste gut betreut. Das bildete eine wesentli-
che Voraussetzung für eine kontinuierliche 
und qualitativ gute Arbeit. Erkrankte, aber 
auch ihre Angehörigen und Freunde, können 
regelmäßig oder auch nur zu für sie interessan-
ten Themen die Veranstaltungen besuchen.
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Veranstaltungen

Januar | Februar 2015
Kultur 

Mittwoch, 28. Januar | 19 Uhr
Singen für Jedermann/frau
 Musikarche Brandis

Freitag, 06. Februar
„An Worten satt“
Kabarett mit Stefan Linke
Karten in der Musikarche oder unter der
Telefonnummer 0175 3682645
 Musikarche Brandis

Senioren

Dienstag, 20. Januar
Neujahrs-Veranstaltung
musikalische Unterhaltung
mit Herr Aumann
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Mittwoch, 21. Januar
Tanz ins neue Jahr
mit der Disco Peter
 Seniorentreff im CVJM Brandis

31. Januar bis 01. Februar
BTTC - Landeseinzelmeisterschaften
der Senioren
 Mehrzweckhalle Brandis

Mittwoch, 04. Februar
Italien - Von den Alpen bis zur
Stiefelspitze
mit VHS - Herr König
 Seniorentreff im CVJM Brandis

Donnerstag, 05. Februar
Fahrt nach Bad Schlema
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Dienstag, 17. Februar
Faschings-Veranstaltung mit musikalische 
Unterhaltung durch Herr Friedrich
 Volkssolidarität Ortsgruppe Beucha

Kirche

Ev.- Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz
und Beucha-Albrechtshain

Sonntag, 25. Januar | 8.30 Uhr
Gottesdienst 
 Kirche Beucha 
Sonntag, 25. Januar | 10 Uhr
Gottesdienst 
 Kirche Brandis

Freitag, 30. Januar | 19.30 Uhr
Gemeindefasching Brandis
Sonntag, 1. Februar | 8.30 Uhr
Gottesdienst 
 Kirche Brandis
Sonntag, 1. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst 
 Kirche Beucha 
Sonntag, 8. Februar | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel
 Kirche Albrechtshain
Sonntag, 8. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel
 Kirche Brandis
Sonntag, 15. Februar | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel
 Kirche Polenz
Sonntag, 15. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel
 Kirche Beucha
Sonntag, 21. Februar | 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Dr. Seidel
 Brandis Bergstraße

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“

Sonntag, 18. Januar | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 24. Januar | 16.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 01. Februar | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 07. Februar | 16.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha

Familie

Donnerstag, 22. Januar 
Mittagstisch für werdende Eltern
Der Mittagstisch bietet Gelegenheit, inner-
halb einer lockeren Runde Informationen 
auszutauschen, welche wunderbaren Momen-
te auf die werdenden Eltern zukommen wer-
den, aber auch welche Behördengänge, Auf-
gaben und Pflichten einhergehen. Themen 
wie behördliche Problematiken, Namensfin-
dung, alltägliche Fragen, Wochenbettsituati-
onen oder Geburtsvorbereitung, Ernährung 
während und nach der Schwangerschaft, Er-
nährung für das Kind, .... und mehr können 
mit der pädagogischen/ Sozialarbeiterfach-
kraft besprochen und vorbereitet werden. 

ANMELDUNG: AWO MoFa (Julia Roth);
Tel.: 0152 24441261; E-Mail: MoFa@awo-
mulde-collm.de; www.awo-familienvilla.de

 Kinder- u. Jugendtreff des CVJM, Brandis

Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 
Bürgertelefon: 034292 655-54 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
Montag	 nur nach Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr
Mittwoch	 nur nach Terminvereinbarung
Donnerstag	 1 3:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 - 11:30 Uhr
Samstag	 09:00 - 12:00 Uhr 
	 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister	 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung
Allg. Verwaltung 	 655-22
Öffentlichkeitsarbeit	 655-16
Schulen / Kita / Jugend 	 655-19 u. -29
Sozialverwaltung / Wohngeld 	 655-29
Kultur 	 655-19
Einwohnermeldewesen 	 655-44
Standesamt / Friedhofsamt 	 655-43
Gewerbeangeleg.	 655-54

Fachbereich Bau und Ordnung
Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung  	 655-52
Gebäudemanagement	 655-55 u. -25
Infrastrukturmanagement / 
Umwelt 	 655-57 u. -55
Liegenschaftsmanagement 	 655-56 
Sportstätten 	 655-24
Feuerwehrwesen 	 655-51
Ordnungs- / Fundbüro	 655-54

Fachbereich Finanzen
Steuern / Abgaben / Gebühren 	 655-33
Stadtkasse 	 655-36 u. -37
Baubetriebshof 	 73192

Friedensrichter - Frau Döring, Sprechzeit je-
den 1. Dienstag im Monat, 17 bis 19 Uhr, Rathaus, 
Zimmer 2.18, Tel.: 655-18

Bürgermeistertreff Café Communale
(im Café am Markt)
jeden 2. Do. im Monat 17:00 - 18:30 Uhr

Hinweis: Wegen der Schulferien fällt der
Februar-Termin aus.
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Geburtstage

Brandis

16.1.2015
Magdalena Lischke	 81. Geburtstag
17.1.2015
Charlotte Chudeska	 83. Geburtstag
Ilse Mönck	 89. Geburtstag
18.1.2015
Gudrun Händel	 75. Geburtstag
Anita Koch	 80. Geburtstag
Martha Kurz	 91. Geburtstag
Katharina Lorenz	 86. Geburtstag
19.1.2015
Rosemarie Lange	 78. Geburtstag
Werner Müller	 84. Geburtstag
20.1.2015
Georg Bartz	 89. Geburtstag
Renate Lang	 79. Geburtstag
Dieter Reimann	 75. Geburtstag
Karl-Heinz Remler	 79. Geburtstag
21.1.2015
Rolf Denkwitz	 79. Geburtstag
Margitta Mytkowski	 76. Geburtstag
22.1.2015
Helga Fröde	 76. Geburtstag
Rosmarie Janke	 83. Geburtstag
23.1.2015
Magdalena Döbler	 91. Geburtstag
24.1.2015
Wolfgang Dr. Kunze	 76. Geburtstag
Lotar Thieme	 76. Geburtstag
25.1.2015
Martha Perlik	 91. Geburtstag
26.1.2015
Klaus Knörnschild	 77. Geburtstag
27.1.2015
Dieter Brückner	 77. Geburtstag
Werner Lischke	 83. Geburtstag
28.1.2015
Irene Hörning	 78. Geburtstag
Günther Oberreich	 81. Geburtstag
29.1.2015
Dora Thiele	 83. Geburtstag
Konrad Voigt	 87. Geburtstag
30.1.2015
Renate Meiner	 75. Geburtstag
2.2.2015
Hildegard Götze	 83. Geburtstag
Erhardt Heise	 76. Geburtstag
4.2.2015
Irena Naczynski	 83. Geburtstag
5.2.2015
Martin Giesler	 87. Geburtstag
Werner Koch	 93. Geburtstag
Edda Weise	 75. Geburtstag
7.2.2015
Lothar Kießling	 84. Geburtstag
Liselotte Sewart	 96. Geburtstag

8.2.2015
Sigrid Lindner	 77. Geburtstag
9.2.2015
Johanna Byczkowski	 79. Geburtstag
Christa Gutmann	 83. Geburtstag
Lothar Kermes	 81. Geburtstag
10.2.2015
Ruth Hinze	 80. Geburtstag
Erna Sedlaczek	 86. Geburtstag
11.2.2015
Peter Kayenberg	 78. Geburtstag
12.2.2015
Arthur Franke	 83. Geburtstag
Rudolf Käseberg	 86. Geburtstag
Ilse Wartig	 87. Geburtstag
Georg Wönicker	 76. Geburtstag
13.2.2015
Ilse Wolf	 94. Geburtstag
14.2.2015
Max Müller	 83. Geburtstag
Harald Rothe	 79. Geburtstag
15.2.2015
Elfriede Schnieber	 78. Geburtstag

Beucha

16.1.2015
Johannes Schulze	 76. Geburtstag
17.1.2015
Ursula Sommer	 92. Geburtstag
19.1.2015
Elfriede Wato	 75. Geburtstag
22.1.2015
Roland Friedrich	 78. Geburtstag
24.1.2015
Lothar Lindner	 76. Geburtstag
Waltraud Walther	 77. Geburtstag
16.1.2015
Gertrud Findling	 90. Geburtstag
26.1.2015
Dietmar Höhle	 81. Geburtstag
27.1.2015
Dieter Conrad	 75. Geburtstag
28.1.2015
Rosa Stang	 78. Geburtstag
1.2.2015
Claus Grünberg	 77. Geburtstag
2.2.2015
Maria Rosenhan	 81. Geburtstag
3.2.2015
Ingrid Friedrich	 89. Geburtstag
Werner Kretschmar	 87. Geburtstag
4.2.2015
Maria Uhlig	 79. Geburtstag
5.2.2015
Ilse Kratz	 83. Geburtstag
Waltraud Schallenberg	 77. Geburtstag

6.2.2015
Katharina Kirsten	 79. Geburtstag
Ursula Mädje	 75. Geburtstag
7.2.2015
Jutta Rausch	 83. Geburtstag
Regina Zappe	 76. Geburtstag
8.2.2015
Hans Pinkert	 87. Geburtstag
9.2.2015
Kurt Dr. Fiedler	 82. Geburtstag
Amandus Wieczorek	 87. Geburtstag
10.2.2015
Elvira Hartmann	 82. Geburtstag
Ruth Kaufmann	 88. Geburtstag
Klaus Schumann	 76. Geburtstag
11.2.2015
Gisela Dommaschk	 81. Geburtstag
Siegfried Noll	 75. Geburtstag
14.2.2015
Ralf Hoppe	 79. Geburtstag

Polenz

20.1.2015
Dora Zehring	 93. Geburtstag
21.1.2015
Henriette Schmidt	 81. Geburtstag
24.1.2015
Lothar Klemm	 79. Geburtstag
25.1.2015
Burkhard Lipfert	 78. Geburtstag
28.1.2015
Karin Krause	 76. Geburtstag
3.2.2015
Erika Frömter	 77. Geburtstag
4.2.2015
Günter Aust	 77. Geburtstag
5.2.2015
Herta Sallie	 91. Geburtstag

Waldsteinberg

22.1.2015
Wanfried Spitzbarth	 78. Geburtstag
25.1.2015
Walter Klaube	 77. Geburtstag
31.1.2015
Hannelore Schunke	 76. Geburtstag
2.2.2015
Erika Kurkowski	 75. Geburtstag
8.2.2015
Edith Hintsche	 82. Geburtstag
13.2.2015
Peter Brückner	 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag
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Porträt

ein duo zieHt in Brandis kulturelle fäden
Ina Exner und Sigrid Kujawa engagieren sich auf vielfältige
Art und Weise
Ärmel hochkrempeln und loslegen: Wenn in Brandis zwei Menschen 
diese Eigenschaft eigen ist, dann Ina Exner (70) und Sigrid Kujawa 
(69). Die beiden Seniorinnen drückten als Kinder nicht nur die gleiche 
Schulbank, sondern sie wandeln zudem seit vielen Jahren in ihrem eh-
renamtlichen Engagement auf den gleichen Pfaden. „Wir hätten das, 
was wir seit 2005 in der Stadt und für diese erreicht haben, nicht ohne 
einander geschaff t“, bringt es Ina Exner auf den Punkt. „Wir ergänzen 
uns perfekt und können uns wechselseitig auf uns verlassen.“

Eine Grundvoraussetzung für das Gelingen jenes Projektes, für das 
das Duo unmittelbar nach der Geburt der Idee die Verantwortung 
übernahm – die Brandiser Meile. Hervorgegangen aus dem bundes-
weiten Wettbewerb „Ab durch die Mitte“, entwickelte sich aus der 
ursprünglich von einigen Unternehmern und Bürgern beim Regio-
nalverein Brandis angesiedelten AG Brandiser Meile alsbald ein Ver-
ein, dessen Vorsitz und stellvertretenden Vorsitz Sigrid Kujawa und 
Ina Exner übernahmen. „Ich fand die Idee sehr gut, und da ich zu 
diesem Zeitpunkt schon im Ruhestand war, habe ich mich der Sache 
angenommen“, erinnert sich Kujawa. Nach den ersten Meilenstein-
Verlegungen noch im Jahr 2005 – unter anderem für den „bewegen-
den Brandiser“ Hugo Schmidt, der die Stadt kampfl os an die Ame-
rikaner übergeben hatte – nahm die Sache in den nächsten Jahren 
Fahrt auf. Mittlerweile hat sich die Zahl der verlegten Meilensteine 
auf 150 summiert. Steine für bewegende Brandiser, Geschichtssteine, 
Freundschaftssteine und Stiftersteine. „Das Interesse an der Meile war 
in der Öff entlichkeit von Anfang an groß, da es aber einer gewissen 
Zeit bedarf, den Stiftergedanken in der Bürgerschaft zu etablieren, 
hat es bislang etwas an der Eigeninitiative der Menschen gemangelt“, 
blickt Sigrid Kujawa auf die vergangenen Jahre zurück. Mittlerweile 
jedoch scheint die Meile auch in dieser Hinsicht Fahrt aufzunehmen. 
„Für unsere Jubiläums-Verlegung, die wir am 6. Juni im Rahmen des 
Stadtmusikfestes durchführen werden, sind uns neun Steine mehr 
oder weniger zugelaufen“, so Sigrid Kujawa. „Die Leute realisieren of-
fensichtlich immer mehr, dass die Sache etwas hat.“

Noch schneller hat das Duo Exner/Kujawa mit ihrem zweiten, 
ebenfalls in diesem Jahr ein Jubiläum feiernden „Kind“ die Bran-
diser überzeugt, mit der Brandiser Ballnacht. „Auslöser war die oft 
vernommene Kritik, dass es in Brandis keine Kultur geben würde“, 
erinnert sich Ina Exner. Aus einer 2005 vom Bürgerverein Brandis in 
der Oberschule organisierten Tanzveranstaltung ist laut Ina Exner die 

Idee hervorgegangen, künftig „etwas Größeres“ auf die Beine zu stel-
len. Die Geburtsstunde der Ballnacht, die am 14. November am Sitz 
des Christlichen Vereins Junger Menschen (CVJM) zum zehnten Mal 
stattfi nden wird. „Die Nachfrage nach den Karten übersteigt mittler-
weile die räumlichen Möglichkeiten bei weitem“, so Sigrid Kujawa, 
der mit Ina Exner ein engagiertes Team zur Seite steht. „Besonders 
erwähnt werden müssen dabei die Brandiser Gymnasiasten, deren 
Einsatz es maßgeblich zu verdanken ist, dass wir die Preise auf einem 
sehr moderaten Niveau bis heute haben halten können“, so Sigrid Ku-
jawa, die mit Ina Exner mit dem Turnsport ein weiteres Steckenpferd  
gemeinsam reitet. Seit Mitte der 90er Jahre bilden die beiden beim SV 
Stahl Brandis ein Übungsleiterinnen-Team, das allwöchentlich Turne-
rinnen zwischen sechs und 17 Jahren in zwei Gruppen betreut. Eine 
Aufgabe, so sind sich die beiden bewusst, die Kontinuität erfordere. 
„Man darf keine Luft ranlassen, sprich man muss dafür sorgen, dass 
möglichst keine Trainingsstunde ausfällt“, berichtet Ina Exner, die 
last but not least auch noch im Brandiser Kirchenchor singt. Zur Ab-
wechslung einmal nicht gemeinsam mit Sigrid Kujawa, die allerdings 
von sich sagt, dass sie keineswegs unmusikalisch sei...

Roger Dietze

Im Dauereinsatz für ihre Stadt: Ina Exner (r.) und Sigrid Kujawa bereiten
Meilenstein- und Ballnacht-Jubiläum vor. (Foto: Roger Dietze)

Tagesbetreuung
 Markt  8
 04821  Brandis

Arbeiterwohlfahrt, Pflege 
& Betreuungs gGmbH
Ihr ambulanter Pflegedienst
-24 h Pflege und Betreuung-

•	 Vermittlung	von	Mittagessen
•	 Vermittlung	von	Fußpflege
•	 Zusätzliche	Betreuungsleistung	
	 und	Tagesbetreuung  

Sozialstation Brandis
Markt 7
04821 Brandis

•	 Krankenpflege
•	 Altenpflege
•	 Hauswirtschaftspflege
•	 Pflegeberatung	Zuhause

Telefon: 034292 / 630949

Brandis • Hauptstr. 33Tel. 034292 - 68 508

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9-12 & 14-18 | Di 9-12 & 14-19 | Sa 9-12

www.foto-gottschalk.de

Jetzt WSV auf viele Wechselrahmen 
aus Glas, Metall und Holz!

Unser Tipp: Bringen Sie unbedingt 
das zu rahmende Bild gleich mit.
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Verein

Damen sind Mangelware
Beim Tischtennisclub 1946 trifft sportlicher Erfolg auf
Nachwuchsprobleme
Brandis ist eine Tischtennishochburg im Muldental. Aktuell hat der 
hiesige Tischtennisclub 1946 (BTTC) rund 50 Mitglieder, die in neun 
Mannschaften im Punktspielbetrieb stehen. Fünf von ihnen gelang 
in der Saison 2011/12 der Aufstieg in die nächst höhere Liga. Doch 
wo Licht ist, da ist zumeist auch Schatten. Nicht anders beim BTTC. 
Denn von den acht Teams sind deren sechs mit Männern und zwei 
mit Nachwuchsspielern besetzt. Sprich das weibliche Element ist in 
Brandis an der Platte so gut wie nicht existent. „Derzeit hat der Verein 
lediglich zwei weibliche Mitglieder“, bestätigt der Vereinsvorsitzende 
Jörg Karol. Mit diesem Problem stehe der Verein jedoch nicht allein 
da, vielmehr sei der Mangel an Frauen und Mädchen eine allgemeine 
Erscheinung in der Tischtennisszene. Eine, mit der sich zumindest der 
Brandiser Tischtennisclub allerdings erst nach dem Mauerfall kon-
frontiert sah. „In tiefsten DDR-Zeiten war die Damen-Abteilung der 
innerhalb der BSG Stahl Brandis angesiedelten Sektion Tischtennis so 
stark besetzt, dass der ersten Mannschaft 1959 sogar der Aufstieg in 
die DDR-Liga gelang“, blickt Jörg Karol weit in die knapp 70-jähri-
ge Geschichte seines Vereins zurück. Mittlerweile fänden jedoch nur 
noch ganz selten Mädchen den Weg in die Brandiser Mehrzweck-
halle. Doch auch im Herrenbereich sei der Verein nachwuchsmäßig 
nicht auf Rosen gebettet. „Bei einem jüngst schwerpunktmäßig für 
die Fünft- und Sechstklässler veranstalteten Tag der offenen Tür hat 
kein einziger der Angesprochenen den Weg zu uns gefunden“, beklagt 
der BTTC-Vorsitzende. Dabei läge die Betreuung des Nachwuchses 
in Brandis auf einem hohen Niveau, seien doch bei jedem Training 
zwei lizenzierte Trainer vor Ort. Das Problem sieht Jörg Karol deshalb 
auf einer anderen Ebene angesiedelt. „Auf der einen Seite haben wir 
einen nicht einfach zu erlernenden Sport, der eine gewisse Ausdauer 
voraussetzt und bei dem sich Fortschritte nur langsam einstellen. Auf 
der anderen eine Jugend, die in eine schnelllebige Zeit mit ihrem An-
spruch an schnelle Erfolge hineingewachsen ist.“ Wie anders sei die 
Zeit gewesen, in der er das Tischtennisspiel erlernte! „Damals sollen 
Kinder sogar in die Sporthalle eingestiegen sein, um Tischtennis spie-
len zu können, meine Person betreffend erinnere ich mich daran, dass 
mir die zur Verfügung stehenden drei Trainingstermine nicht gereicht 
haben“, so Jörg Karol, der allerdings auch Realist genug ist, um zu 
wissen, dass sich die Vergangenheit nicht festhalten lässt. Eine Ver-
gangenheit, in der neben dem Aufstieg der Damen in die DDR-Liga 
weitere Erfolge der Brandiser Tischtennisspieler lagen. So spielten so-

wohl die Damen als auch die Herren über mehrere Jahrzehnte hinweg 
in der Bezirksliga. Die Herren holten zudem 1980 und 1982 zwei mal 
den Bezirkspokal, die Jugendmannschaft sicherte sich 2002 als bislang 
größten Erfolg der Vereinsgeschichte den Sachsenmeistertitel. Darü-
ber hinaus erspielten sich die BTTC-Damen und -Herren in knapp 70 
Jahren über 50 Kreismeistertitel im Einzel und im Doppel, zahlreiche 
Podiumsplätze sowie mehrere Bezirksmeistertitel in verschiedenen Al-
tersklassen samt einem ersten, einem zweiten sowie einem dritter Platz 
bei Sachsenmeisterschaften. Erfolge, die mit dem eingangs erwähnten 
Aufstieg von fünf Mannschaften auch in der jüngsten Vergangenheit 
ihre Fortsetzung fanden. So kreuzt seit der Saison 2012/13 die erste 
Mannschaft in der Landesliga die Schläger. Mannschaft 2 geht im Be-
zirk in der 2. Bezirksliga an den Start. Die Dritte ist in der Kreisunion, 
der höchsten Liga des Landkreises, aufgestellt. Und auch die Vierte 
und Fünfte rückten mit der Saison 2011/12 im Kreis nach (1. Kreis-
liga / 2. Kreisliga), während die Teams im Bereich Jugend / Schüler 
der Kreisklasse angehören. Nachdem der BTTC im vergangenen Jahr 
die Landeseinzelmeisterschaften der Damen und Herren ausgerichtet 
hat, können sich die Brandiser auch in diesem Jahr bei den Landesein-
zelmeisterschaften der Senioren auf hochkarätigen Tischtennissport 
freuen.

Roger Dietze

Von Jung bis Alt: Beim BTTC wird Generationen übergreifend dem
Tischtennisspiel gefrönt. (Foto: Verein)

Brandis • Hauptstraße • Tel.: 034292 73335

Pokale für Sport, Spiel & Hobby
mit individueller Gravur bei

Uhren - Schmuck Möbius

Schuh- und Schlüsseldienst  Uwe Hagemann 
im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 
Montag - Freitag  9 - 19 Uhr  *  Samstag  8 - 12 Uhr

Buchhandlung – Antiquariat – Onlineshop
* Literaturbeschaffung aus einer Hand
* Abonnementverwaltung und Folierservice
* Beschaffung antiquarischer Literatur
* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 
 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen
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Recht

Das ändert sich 2015
... im Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für
Arbeit und Soziales (Teil 1)
Übersicht über die wesentlichen Änderungen 
und Neuregelungen, die zum 1. Januar bzw. zum 
Jahresbeginn 2015 im Zuständigkeitsbereich 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
wirksam werden.

Der Mindestlohn kommt
Ab dem 1. Januar 2015 gilt in Deutschland 

ein allgemeiner gesetzlicher Mindestlohn von 
8,50 €. Der gesetzliche Mindestlohn setzt bei 
der Bezahlung eine feste Grenze, die in Zu-
kunft nicht mehr unterschritten werden darf. 
Er schützt Beschäftigte im Niedriglohnsektor 
vor Dumpinglöhnen und verringert so die 
Zahl der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die trotz Vollzeitbeschäftigung auf 
Sozialleistungen angewiesen sind. Er leistet 
zugleich einen Beitrag für einen fairen und 
funktionierenden Wettbewerb und sorgt für 
mehr Stabilität in den sozialen Sicherungssys-
temen. Bis zum Ende des Jahres 2016 liegt der 
gesetzliche Mindestlohn bei 8,50 €. Erstmals 
im Jahr 2016 werden Gewerkschaften und Ar-
beitgeber in einer unabhängigen Mindestlohn-
Kommission darüber beraten, wie hoch der 
Mindestlohn ab dem 1. Januar 2017 sein wird. 
Diese Kommission der Tarifpartner wird sich 
bei der Festsetzung des Mindestlohns an der 
Tarifentwicklung in Deutschland orientieren. 
Im Rahmen einer Gesamtabwägung prüft sie, 
welcher Mindestlohn einen angemessenen 
Mindestschutz für die Beschäftigten bietet, 
faire Wettbewerbsbedingungen ermöglicht 
und die Beschäftigung nicht gefährdet. Das 
Gesetz sieht ab 2017 alle zwei Jahre eine An-
passung des Mindestlohns vor. Der Mindest-

lohn gilt ausnahmslos für alle Branchen. Um 
den Branchen, deren Löhne bisher deutlich 
unter 8,50 € liegen, eine schrittweise Anpas-
sung an den geltenden Mindestlohn zu er-
möglichen, wurde im Gesetz eine dreijährige 
Übergangszeit bis zum 31. Dezember 2017 
definiert, in der Abweichungen nach unten 
erlaubt sind. Dies gilt nur, wenn es einen all-
gemein verbindlichen Branchenmindestlohn 
nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz oder 
dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz gibt.

Ab dem 1. Januar 2017 müssen dann min-
destens 8,50 € gezahlt werden. Und ab dem 
1. Januar 2018 gilt dann ausnahmslos in allen 
Branchen der - mutmaßlich durch die Min-
destlohn-Kommission erstmals angepasste - 
allgemeinverbindliche Mindestlohn ohne jede 
Einschränkung. Tarifverträge, deren Lohn-
untergrenze unter dem Mindestlohn liegen, 
dürfen dann nicht mehr abgeschlossen wer-
den. Die Zahlung des Mindestlohns und die 
Einhaltung der geltenden Vorschriften wer-
den streng und umfassend kontrolliert, festge-
stellte Verstöße werden wirksam sanktioniert. 
Die Kontrolle liegt - wie bisher bereits bei den 
Branchenmindestlöhnen - bei der Finanzkon-
trolle Schwarzarbeit (FKS) der Bundeszollver-
waltung. Um die Einhaltung des gesetzlichen 
Mindestlohns wirksam überwachen zu kön-
nen, werden im Laufe der kommenden Jahre 
bei der FKS 1.600 neue Stellen geschaffen.

Neue Regelbedarfe in der
Grundsicherung für Arbeitsuchende
Ab dem 1. Januar 2015 gelten neue Regel-

bedarfe in der Grundsicherung für Arbeitsu-

chende. Für alleinstehende Bezieher von Ar-
beitslosengeld II und Sozialgeld erhöht sich 
der Regelbedarf ab Jahresbeginn auf monat-
lich 399 €. 

Bezugsdauer für das Kurzarbeitergeld
Kurzarbeitergeld soll auch in 2015 durch 

Vermeidung von Arbeitslosigkeit positiv auf 
den Arbeitsmarkt wirken. Das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales hat daher 
eine Verordnung erlassen, nach der die Be-
zugsdauer für das konjunkturelle Kurzar-
beitergeld für Ansprüche, die bis zum 31. 
Dezember 2015 entstehen, bis zu 12 Monate 
betragen kann. Ohne den Erlass der Verord-
nung wäre die Bezugsdauer für das Kurzar-
beitergeld ab Januar 2015 auf die gesetzlich 
vorgesehene Dauer von sechs Monaten zu-
rückgefallen. Die Verlängerung der Bezugs-
dauer erfolgt rein vorsorglich, um Betrieben 
bei Arbeitsausfällen weiterhin Planungssi-
cherheit zu geben.

Im Gerüstbauerhandwerk wird die Son-
derregelung zum Saison-Kurzarbeitergeld 
und den ergänzenden Leistungen bis zum 31. 
März 2018 verlängert. Mit der Verlängerung 
wird sichergestellt, dass den im Gerüstbau 
Beschäftigten neben dem Saison-Kurzarbei-
tergeld als ergänzende Leistung zur Vermei-
dung von Arbeitslosigkeit im Winter auch 
weiterhin das Zuschuss-Wintergeld für Aus-
fallstunden in der Schlechtwetterzeit gezahlt 
werden kann.

Quelle: Bundesministerium für Arbeit
und Soziales

Anmerkung: Die auf dieser Seite behandelten redaktionellen Themen stellen keine rechtlich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei
Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen u. dgl.

 

 

 

 

  

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 
 

Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 
Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

 
  
     
 
 
 

 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 
Arbeitsrecht
Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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Aktuell

1 JaHr Brandiser stadtJournal

• große Auswahl, große Marken
• individuell beraten, chic gekleidet  
• WSV – alles muss raus!!!

Ihre Boutique für Damenoberbekleidung

* einmal pro Kunde bei 
 Vorlage dieser Anzeige



Nadja Werfs   
Starenweg 2  

04821 Waldsteinberg
Tel.: 034292 799977    
Funk: 0163 5681751

Termine nach Vereinbarung   

10 % Rabatt*Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Öffnungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:
• Kleinwaschautomaten - 
 Ihre Wäsche wird nicht gekennzeichnet 
 und kommt mit keiner Fremdwäsche 
 in Berührung

Unser Service für Sie:
•	 schrankfertige	Wäsche	für	Haushalt	&	Gewerbe
•	 täglich	kostenloser	Hol-	und	Bringservice
•	 24	Stunden	Gardinenservice	(abnehmen,	waschen,	

anbringen)	bei	Bedarf	auch	Fensterputzen

•	 Reinigung	Ihrer	Bettfedern	direkt	mit	Inlett
•	 Sie	bekommen	Ihre	Wäsche	in	2	Tagen	zurück
•	 Annahme	von	Textil-	und	Teppichreinigung

geben wir Ihnen  19 % Rabatt.

Rathausgasse 3 a • 04821 Brandis
Tel.:	034292	75727	•	Fax:	034292	89682
E-Mail:	waescherei-brandis@web.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag		 8.00-18.00	Uhr
Samstag		 	 9.00-11.00	Uhr

                              Für jeden Posten Haushaltswäsche den Sie uns mitt wochs bringen,

PROFESSIONAL

Wir starteten unsere Zusammenarbeit mit Ihnen damals zum Neu-
jahrs-Feuerwerk am 1. Januar 2014. In der Zwischenzeit sind schon 
wieder die Lichteff ekte des Feuerwerkes am 1. Januar 2015 verraucht. 
Dazwischen lernten wir viele aufgeschlossene und engagierte Bürger 
und Bürgerinnen, Unternehmer und Unternehmerinnen in Brandis, 
Beucha und Polenz kennen. 

Wir waren von Beginn an begeistert, wie dynamisch die kleine Stadt 
im Herzen des Landkreises tickt. Zum Neujahrsempfang des vergan-
genen Jahres, sind wir sehr herzlich, off en und neugierig von Ihnen 
empfangen worden. Über das überdurchschnittliche Engagement im 
Ehrenamt waren wir erst einmal hingerissen. Nach und nach ergaben 
sich immer mehr geschäftliche Kontakte zu Ihnen. 

Zu den Höhepunkten des vergangenen Jahres waren außer dem 
Neujahrsempfang, in jedem Fall das 50-jährige Firmenjubiläum des 
Autohaus Graupner und die Stadtrundfahrt mit Bürgermeister Arno 
Jesse unter der Organisation von Herrn Taubert. Ganz nebenbei grün-
deten Sie Stammtische für Wirtschaft, Tourismus und Marketing. 
Die Kommune ist nun Mitglied im „Grünen Ring“ und im Touris-
musverein „Leipziger Neuseenland“. Mitten im Jahr wurden in den 
sächsischen Kommunen die Stadt- und Gemeinderäte neu gewählt, 
so auch bei Ihnen. Mit dem neuen und überaus konstruktiven sowie 
engagierten Gremium wurde nahtlos weiter am Verkehrskonzept gear-

beitet. Und am Ende des Jahres gelang Ihnen ein ganz großer Wurf: Sie 
wurden „Innovationskommune“. Das ist eine absolute Ehre. Bewarben 
sich doch viele ernst zu nehmende Kommunale Konkurrenten für die-
se großartige Chance. Es waren aber immer die Gespräche mit Ihnen, 
liebe Unternehmerinnen und Unternehmer, liebe Händlerinnen und 
Händler, die uns ermöglichten ganz nah an den Geschehnissen in der 
kleinen Stadt dabei zu sein. Dafür wollen meine Kollegin Tina Neu-
mann und ich Danke sagen. Natürlich möchten wir nicht versäumen, 
Ihnen noch ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015 zu wünschen. 

Am Samstag, den 10. Januar, durfte ich Zeuge einer besonderen 
Veranstaltung sein. Bürgermeister Arno Jesse lud zu „25 Jahre Runder 
Tisch“ ein. Dass waren schon ein paar ganz besondere Stunden, die ich 
mit den Demokratischen Grundsteinlegern der Stadt Brandis verbrin-
gen durfte. Viele bekannte Gesichter, wie die Familie Exner, Kantor 
Kühnel und Brandis erster Bürgermeister Mieszkalski, saßen zusam-
men an einem Tisch, der nicht rund war und frischten ihre Erinnerun-
gen über eine äußerst spannende Zeit auf.

Wir freuen uns auf ein spannendes und aufregendes Jahr mit Ihnen. 
Mit Sicherheit werden wir uns auf der ein oder anderen Veranstaltung 
begegnen – wir sehen und lesen uns.

Manuela Krause
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Gesundheit

ideal gegen stress
Yoga bringt Körper, Geist und Atem in Einklang.
Physische und psychische Dauerbelastungen führen immer öfter zu 
ernsthaften, teilweise chronischen körperlichen Beschwerden sowie 
emotionalen und geistigen Erschöpfungssituationen, die auch als 
Burnout diskutiert werden. Die Folgen von Bewegungsmangel und 
Stresssymptomen beeinfl ussen somit erheblich die Krankheitsstatisti-
ken der Unternehmen sowie die galoppierenden Kosten im Gesund-
heitswesen. Yoga ist anerkannte und kostengünstige Prävention sowohl 
für Entspannung und Stressbewältigung wie auch für eine Förderung 
von Kraft und Beweglichkeit. Selbst die Linderung gesundheitlicher 
Beschwerden wie Rücken-, Kopf- oder Nackenschmerzen, Bluthoch-
druck oder Schlafstörungen sind belegt.

Die Wurzeln des Yoga liegen in Indien. Im Westen stehen vor al-
lem die Körperübungen im Mittelpunkt, die so genannten Asanas. 
Diese Yoga-Übungen trainieren Kraft, Flexibilität und Gleichgewicht. 
Zu einer Yoga-Stunde gehören in der Regel auch Tiefenentspannung, 
Atemübungen und Meditation. Ziel beim Yoga ist es, Körper, Geist, 
Seele und Atem in Einklang zu bringen und dadurch mehr innere Ge-

lassenheit zu erreichen. Die beruhigende und ausgleichende Wirkung 
des Yoga ist ideal für gestresste Menschen.

Warum uns Yoga glücklich (und gesund) macht
Wir brauchen gerade mal zwei Quadratmeter dafür, können es das 

ganze Leben lang ausüben und sind dabei unser eigener Meister: Yoga 
macht uns glücklich und gesund.

Yoga nach dem Aufwachen - gibt Kraft für den Tag
Wenn der Wecker morgens klingelt, springen wohl die wenigsten 

von uns freudestrahlend auf. Statt zum dritten Mal die Snooze-Taste 
zu drücken, nehmen Sie sich einige Minuten Zeit für sich und ihren 
Körper. Denn schon mit wenigen Bewegungen starten Sie entspannt, 
gedehnt, hellwach und ausgeglichen in den Tag.

Tiefe Atemzüge in den Bauch und leichte Drehungen der Wirbel-
säule vertreiben die Nacht aus dem Körper und bringen den Kreislauf 
sanft auf Touren. Machen Sie die anregenden und ausgleichenden 
Übungen ganz behutsam, da Ihre Muskeln am Morgen noch kalt sind. 
Viel Spaß beim Strecken und Gähnen!

red

Hatha Yoga Anfängerkurse 10 x 75 Minuten 
Beginn: Donnerstag, 22.01.2015

von 16:30 - 17:45 Uhr und 20:15 - 21:30 Uhr
Mittwoch, 18.02.2015 von 10:30 - 11:45 Uhr

Aufbaukurse 10 x 90 Minuten
Physiotherapie Dressel, Pappelallee 10, Brandis
 Mittwoch, 06.05.2015 von 19:00 - 20:30 Uhr

Physiotherapie Dressel,
Parthenaue 44a, Beucha

 Donnerstag, 30.04.2015
von 19:15 - 20:45 Uhr

im Tanzstudio Freystein • Breite Straße 9 • Naunhof

Christine Gerstner
• zertifizierte Yogalehrerin • Hormon-Yogalehrerin

• zertifiziert durch Dinah Rodrigues

NEUE YOGAKURSE

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten. 
Anmeldung und Information unter Tel.: 034293 35097

Physiotherapie Dressel, Pappelallee 10, Brandis

•zertifizierte Yogalehrerin •

YOGA-Lehrer
Bolko Heerling

Ab Ende Januar
VORMITTAGS-YOGA-Kurs

für Anfänger & Fortgeschrittene

In Brandis: Information & telefonische 
Anmeldung unter 0177 4158420

Brit Schluckner
PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis • Borsdorf • Taucha
 

Mobil: 0179 2107799 • www.schluckner.de • info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4
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24. Jahrgang
Erscheint zweimal im Monat 

Aus dem Inhalt

NAuNhof AKTuELL
Klare Regeln für Obdachlose

VERANSTALTuNGSTIPPS
„Weltumradlung“ - Multivisionsvortrag 
mit Ronald Prokein

VEREINSLEBEN
Naunhofer Eisenbahnfreunde
Vielen Dank an alle Besucher

Rückschau auf das vergangene Jahr
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Am-
melshain, Erdmannshain, Eicha und Alb-
rechtshain, aus Fuchshain, Lindhardt und 
Naunhof,

in der letzten Ausgabe der Naunhofer 
Nachrichten 2014 möchte ich noch einmal 
ein wenig Rückschau halten auf das ver-
gangene Jahr.
Der Januar begann mit einem Trägerwech-
sel im Kinder- und Jugendhaus „Oase 26“. 
Doch nicht nur dieser wurde vollzogen, 
sondern es wurde auch eine umfangrei-
che Sanierung und Modernisierung in 
Angriff genommen. Besonders engagierte 
Jugendliche, die dabei halfen, wurden zur 
Veranstaltung „Glanzlichter“ im November 
ausgezeichnet. 
Im Februar entschied das Landratsamt 
über den Verbleib der Gemeinde Bel-
gershain in der Verwaltungsgemeinschaft 
mit Naunhof und Parthenstein.
Noch vor dem Frühjahr begannen Instand-
setzungs- und Erneuerungsarbeiten an 
den Gebäuden und Einrichtungen am Mo-
ritzsee; sie fanden reichlich Zustimmung 

bei den Badegästen. Zur weiteren touristi-
schen Entwicklung unserer Stadt beschloss 
der Stadtrat den Beitritt zum Geopark Por-
phyrland, der inzwischen seine Zertifizie-
rung abgeschlossen hat und nun an seiner 
internationalen Anerkennung arbeitet. 
Wichtige Bauprojekte wurden 2014 be-
gonnen und abgeschlossen. Hier ist vor 
allem die Erneuerung der Kanalisation in 
der Hauptstraße in Ammelshain oder der 
Austausch der Fenster in der Oberschule 
mit neuer Farbgestaltung der Fassade auf-
zuzählen; genauso aber auch der Bau einer 
Rodelbahn am Moritzsee, verbunden mit 
der Ertüchtigung des dortigen Sanitärge-
bäudes.
Das wichtigste kommunalpolitische Ereig-
nis war am 25. Mai die Stadtratswahl. Der 
neue von den Bürgern gewählte Stadtrat, 
wird in den nächsten fünf Jahren die Ent-
wicklung von Naunhof bestimmen. Zur 
ersten konstituierenden Sitzung trat er am 
17. Juli zusammen. Mit dem Beschluss der 
neuen Hauptsatzung und der Geschäfts-
ordnung hat sich der Stadtrat seine Ar-
beitsgrundlagen für seine Legislaturperio-

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Naunhof mit den ortsteilen 
Ammelshain, Erdmannshain, Eicha, Albrechtshain, fuchshain, Lindhardt

Naunhofer
Nachrichten

Es treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt,
und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird.

Sie lauscht hinaus. Den weißen Wegen
streckt sie die Zweige hin – bereit,
und wehrt dem Wind und wächst ent-
gegen der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke

Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
Naunhof wünschen Ihnen allen ein 
Frohes Weihnachtsfest. 

Weihnachtliche Stimmung im Stadtgut Naunhof

Sie besitzen stabile Produktionserfahrungen bei der Bedienung 
von 4-Farb-Bogenoffsetdruckmaschinen. Das selbstständige 
Arbeiten im 2-Schicht-System ist Ihnen vertraut.
Wir bieten Ihnen eine interessante Arbeit bei der Herstellung 
verschiedenster regionaler Journale und anderer Druckerzeugnisse 
bei einer leistungsabhängigen Vergütung.
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Wurzener
Stadtjournal

Wurzener Köpfe: 
Bäckermeister Hans-Heiner Schmidt hat 
die alte Rezeptur an Sohn weitergegeben

Verein aktuell: 
Wurzener Poker-Teufel frönen seit 2008 
dem ur-amerikanischen Kartenspiel

60 Jahre:
Genossenschaftliches Leben und Wohnen 
in Wurzen – 60 Jahre Verlässlichkeit

Heft 12 / 14
Dezember 2014
Erscheinungsdatum: 18.12.2014

Wir suchen zur Festeinstellung

eine/n Offsetdrucker/in
... interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich unter: 
Druckhaus Borna, z. Hd. Jana Fiedler
Abtsdorfer Straße 36 • 04552 Borna 

oder per Mail an: 
jana.fiedler@druckhaus-borna.de

Stadtjournal
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Verein aktuell: 
Wurzener Poker-Teufel frönen seit 2008 
dem ur-amerikanischen Kartenspiel

Details zum Stand des 
Verkehrskonzepts
Fragebögen und vier Verkehrszählungen 
ausgewertet
Der Arbeitskreis Verkehr hat einen Maßnah-
menkatalog erarbeitet. Gemeinsam mit dem 
Ingenieurbüro Hanke wurden Handlungs-
empfehlungen vorgestellt. Jetzt ist der Stadtrat 
gefragt, Entscheidungen zu treffen.

Eine runde Sache
in Polenz
Nach einer Bauzeit von einem halben Jahr 
haben Autos & Co. freie Fahrt.
Der Kreisverkehr in Polenz ist fertig. Außerdem 
kann man bald über die neue Erschließungs-
straße Richtung Machern fahren. Ein weiterer 
Anreiz für Unternehmen sich im neuen
Gewerbegebiet Waldpolenz anzusiedeln.

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz
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Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz

BORNAER 
STADTJOURNAL
mit dem Amtsblatt der Großen Kreisstadt Borna 

Bornaer Köpfe
Pfarrerin Beate Schelmat von Kirchbach: 
„Variationen im ‚Kirchleben‘ sind wie eine 
gute Symphonie“

Verein aktuell
Vereine gegen das Vergessen: Aktuelles 
vom Förderverein Gedenkstätte
Flößberg e. V.

Bornaer Stadtreporter
... waren wieder unterwegs und
berichten über viele Veranstaltungen 
aus Borna und seinen Ortsteilen

BORNAER 
STADTJOURNAL
mit dem Amtsblatt der Großen Kreisstadt Borna 
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Vereine gegen das Vergessen: Aktuelles 
vom Förderverein Gedenkstätte
Flößberg e. V.
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Preisverleihung in Dresden: Christian Micksch (Ge-
schäftsführer der Sächsischen Energieagentur SAENA 
GmbH), Alexander Meißner, Sandra Keil, Beate Mack 
(Mitarbeiter der Stadt), Jens Spiske (Bürgermeister), 
Frank Kupfer (ehem. sächsischer Umweltminister) 
(Foto: Sebastian Bratge/SAENA GmbH)

Bürgermeister Jens Spiske und Unternehmerin Ursula 
Lehmann inmitten der Kita-Kinder

Markranstädt ist Energiespar- und 
Klimaschutzkommune 2014

Die Stadt Markranstädt ist zum zweiten Mal mit dem European 
Energy Award ausgezeichnet worden. Der ehemalige Umwelt-
minister Frank Kupfer übergab die Auszeichnung am 10. No-
vember während der Jahrestagung des „Kommunalen Energie-
dialogs Sachsen“ in Dresden. „Der beste Weg, das Klima und 
unsere natürlichen Ressourcen zu schützen, ist das Einsparen 
von Energie“, sagte Kupfer. „Die Energie, die nicht verbraucht 
wird, ist die sauberste und preiswerteste. Deshalb sind Inves-
titionen in Energieeffizienz gut angelegtes Geld. Die Maßnah-
men der ausgezeichneten Kommunen sind nachahmenswert.“ 
Der European Energy Award ist ein europäisches Zertifizie-
rungs- und Qualitätsmanagementsystem, das den Energiever-
brauch der Kommunen erfasst und bewertet. Lesen Sie weiter 
auf Seite 4.

Jugendamt gibt grünes Licht

Die Stadt Markranstädt freut sich über die Betriebserlaubnis 
für die Erweiterung der Kindertagesstätte „Weißbachweg“. Da-
mit können weitere 24 Mädchen und Jungen die Einrichtung be-
suchen. Seit 2013 weist die Kita-Bedarfsplanung für Markran-
städt ein Defizit von 18 Krippen- und 65 Kindergartenplätzen 
auf, woraus auch die Notwendigkeit eines Neubaus resultiert. 
Seit zwei Jahren kann der Bedarf an Betreuungsplätzen nicht 
mehr gedeckt werden. Mit Beginn dieses Jahres spitzte sich die 
Lage zu, die Stadt suchte nach einer adäquaten Lösung schon 
vor der Fertigstellung des Neubaus. Die Volkshochschule bot 
an, eigene Angebote auszulagern, um so der Kita die Möglich-
keit einer Kapazitätserweiterung zu geben.
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MARKKLEEBERGER 
STADTJOURNAL

Martin Kürschner
Professor für Komposition, ...

Förderkreis der Oper Leipzig e.V. 
Wiederaufnahme von „La Traviata“

CONNECTION WORKS
... ein Weihnachtsgruß

Ausgabe 25/2014
10. Dezember 2014

mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Markkleeberg 
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Auto

•	 Airbags ergänzen Schutz und wirken nur angeschnallt richtig
•	 Sicherheitsgurt verhindert auch, dass Insassen gegeneinander
	 schleudern
•	 Optimierungspotenzial bei Gurtsystemen auf dem Rücksitz

Seit 30 Jahren muss der Sicherheitsgurt in Deutschland auch auf 
dem Rücksitz angelegt werden. Zum 1. August 1984 trat die neue 
Regelung in Kraft. Bis heute ist aber die Anschnallquote hinten im 
Auto am geringsten.  Die Unfallexperten von DEKRA warnen: Der 
Sicherheitsgurt ist nach wie vor Lebensretter Nummer eins. Und: 
Nur mit angelegtem Gurt können auch andere Sicherheitssysteme 
wie Airbags den Schutz bieten, für den sie konstruiert sind.

„Airbags sind als ergänzende Schutzeinrichtung konzipiert. Sie 
schützen bei einem Unfall zusätzlich zum Sicherheitsgurt, je nach-
dem, aus welcher Richtung der Anstoß passiert“, so Jörg Ahlgrimm, 
Leiter der DEKRA Unfallanalyse. „Zu denken, man brauche sich 
nicht anzugurten, weil man ein Fahrzeug mit diversen Airbags 
fährt, ist fahrlässig und im Ernstfall lebensgefährlich.“

Schließlich gebe es auch Unfälle, bei denen Airbags wenig nüt-
zen oder erst gar nicht auslösen. „Denken Sie an einen Überschlag. 
Hier kann nur der Gurt einen Insassen in seinem Sitz halten. Und 
nur dort kann er den Unfall vergleichsweise sicher überstehen“, so 
der Experte. Gerade innerorts und bei niedrigen Geschwindigkei-
ten sitzen immer wieder Verkehrsteilnehmer dem Irrtum auf, sie 
bräuchten den Gurt nicht und könnten sich notfalls mit den Armen 
abstützen. „Das ist eine fatale Fehleinschätzung“, so Jörg Ahlg-

30 Jahre Anschnallpflicht auf dem 
Rücksitz
Der Gurt bleibt Lebensretter Nummer eins

Egal ob Fahrer oder Beifahrer – ein Gurt kann Leben retten (Foto: Photocase)
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rimm. „Schon bei einer Geschwindigkeit von 14 Stundenkilome-
tern wirken beim Aufprall auf ein festes Hindernis Kräfte, die dem 
Achtfachen des eigenen Körpergewichts entsprechen. Kein Mensch 
kann das abfangen.“

Die Gurtanlegequote in Deutschland liegt der jüngsten Erhe-
bung der DEKRA Unfallforschung zufolge insgesamt bei über 97 
Prozent. Auf den Rücksitzen sind es dagegen nur noch gut 94 Pro-
zent. „Das klingt zunächst einmal immer noch nach einer guten 
Quote, aber es bedeutet eben auch, dass jeder sechzehnte Insasse 
hinten nicht angegurtet ist“, so Ahlgrimm. „Und der oft gehörte 
Satz ‚Mir passiert da hinten schon nichts’ ist schlicht falsch. Bei 
einem Aufprall – das zeigen immer wieder unsere Crashtests – wer-
den nicht angeschnallte Insassen unkontrolliert durch das Fahrzeug 
geschleudert.“
So geht es beim Anschnallen, gerade auf dem Rücksitz, auch nicht 
nur um den Schutz für einen selbst, sondern auch für andere Mit-
fahrer. Der Sicherheitsgurt verhindert auch, dass Insassen gegenein-
ander geschleudert werden – etwa zwei Personen auf dem Rücksitz 
bei einem Seitenaufprall. „Ein anderes Beispiel: Wenn ein nicht an-
gegurteter Mitfahrer vom Rücksitz nach vorne geschleudert wird, 
kann nicht nur er selbst schwer verletzt werden, sondern auch der 
vor ihm Sitzende“, so Jörg Ahlgrimm. „Wenn Fahrer oder Beifahrer 
die Knie eines Mitfahrers gegen den Sitz geschlagen bekommen, 
kann es zu schwersten Rückenverletzungen kommen. Schon allein 
aus Eigenschutz sollte der Fahrer deshalb immer alle Passagiere 
dazu anhalten, sich anzuschnallen.“

Der DEKRA Experte betont außerdem, wie wichtig es ist, dass 
der Gurt richtig angelegt wird. „Der Gurt sollte immer möglichst 
straff  anliegen, nur dann kann er seine volle Wirkung entfalten. 
Ihn von sich weg zu ziehen, um gefühlt mehr Bewegungsfreiheit zu 

haben, geht im Ernstfall nach hinten los. Eher sollte man den Gurt 
regelmäßig straff  ziehen.“ Wenn der obere Verankerungspunkt ver-
stellbar ist, empfi ehlt Ahlgrimm: „Stellen Sie den Gurt so ein, dass 
er direkt über das Schultergelenk verläuft, nicht nahe am Hals.“

Gerade auf Rücksitzen sieht der DEKRA Unfallexperte auch 
noch Potenzial zur Optimierung der Sicherheitsgurte. „Nicht alle 
Hersteller bauen hinten optimale Rückhaltesysteme mit Gurtstraf-
fer und Gurtkraftbegrenzer ein. Oftmals fi ndet sich auf den Rück-
sitzen nur die gesetzlich vorgeschriebene Mindestausstattung.“ Ahl-
grimm rät dazu, beim Kauf eines Autos darauf zu achten, wie die 
Sicherheitsgurte auf den Rücksitzen ausgeführt sind.

Quelle: Dekra

CAR‘os Schrauberschmiede 
 Reparaturen aller Art (auch Unfälle)
 Inspektionen und Fahrzeug 
 Service
 Fahrzeugpflege und Aufbereitung
 HU/AU
 Reifenservice 

und vieles mehr ...
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Freie Kfz-Werkstatt 
Schmiedegasse1c    04821 Brandis
Telefon: 034292 209650
Mobil: 0174 4940017

www.caros-schrauberschmiede.de
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 Reparaturen aller Art (auch Unfälle)
 Inspektionen und Fahrzeug
 spezifischen Service
 Fahrzeugpflege und Aufbereitung
 HU/AU
 Reifenservice 

und vieles mehr ...

Ihr Autohaus Gert Sämisch in Beucha 
wünscht ihnen ein gesundes und

erfolgreiches neues Jahr 2015.

Kfz-Service Gert Sämisch OHG

– Service rund ums Auto – 
• Reparatur und Wartung 
• Karosserie und Autoglas 
• Reifen und Räder 
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Teile & Zubehör
• Fahrzeugverkauf

www.autohaus-saemisch.com

Brandiser Str. 4a · 04824 Beucha 
Tel.: 034292 73548 · Fax: 034292 76391
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Tipps

Montag, 19. Januar
Burnout
 Fachklinikum Brandis, Saal Sachsen 

Dienstag, 20. Januar | 15 Uhr
„Bremer Stadtmusikanten“
Th eaterauff ührung Kinderhort Brandis 
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis

Mittwoch, 21. Januar | 15 Uhr
Internetcafe für Senioren
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis

22. bis 28. Januar
Schüler präsentieren Ihre Werke
 Städtische Galerie „Am Markt“, Wurzen

Freitag, 24. + 28. Januar | 15 Uhr
Internetcafe für Senioren
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis

Samstag, 25. Januar | 16 Uhr
„Lobsuchtsanfälle“ Kabarett Sanftwut
 Bürgersaal, Naunhof

Mittwoch, 28. Januar | 19.30 Uhr
DON KOSAKEN Chor „Serge Jaroff “
 Dom St. Marien, Wurzen

Samstag, 31. Januar | 15 Uhr
Polenzer Frauenchor
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis

Samstag, 31. Januar | 20 Uhr
„Die elfte DimensionMondFahrts-
Commando“ Faschingsparty des
Muldentaler Faschingsclub
 Kulturscheune, Grimma-Nimbschen

31. Januar bis 01. Februar | 9.30 - 18 Uhr
Landeseinzelmeisterschaften der Senioren
 Mehrzweckhalle Poststraße

Montag, 02. Februar
Vortrag „Stressbewältigung“ für Patienten
 Fachklinikum Brandis, Saal Sachsen

Samstag, 07. Februar | 15 Uhr
Kühnitzscher Karnevalsclub
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis

Unsere Geschenkidee zum Valentinstag:
David Nicholls „ Zwei an einem Tag“

Was sonst für ein Buch könnte 
ich Ihnen vorstellen, in Hin-
blick auf den Valentinstag, 
als eines über die Liebe. Über 
die große Liebe natürlich, 
welche in diesem Roman 
jedoch auch eine „verpass-
te“ Liebe ist: Emma und 
Dexter, die sich fi nden – in 
Edinburgh bei ihrer Uni-
Abschlussfeier am 15. Juli 

1988 – und sogleich wieder verlieren. Nie aber 
so ganz verlieren, wie der Blick auf genau die-
ses Datum in den folgenden 20 Jahren zeigt. 
Zwei Lebenswege, die unterschiedlicher kaum 
sein könnten, und sich doch immer wieder 
kreuzen. Eine tiefe Freundschaft, aus der so oft 
schon beinahe mehr geworden wäre, und die 
dann doch zerbricht.

Geistreich, hinreißend komisch, aber 
auch zutiefst wehmütig – ein wundervoll 
unterhaltsamer Liebesroman. Erhältlich in 
Ihrem LeseLaden in der Hauptstraße 9 in 
Brandis.

Christina Zehrfeld 

Januar | feBruar 2015

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde
-  Schacht- und Abrissarbeiten
-  Transporte von Schüttgütern 
 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen
-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 
 Freiflächen
-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis
Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

... am Feld angrenzendes 1.334 m² gr. Grundstück
mit teilsanierter Doppelhaushälfte, BJ 56, 3 Zimmern,

Einbauküche, Bad, sep. WC, überdachtem Freisitz.
Keller mit Dusche u. sep. Ausgang.

2 große Nebengebäude mit Garage, Werkstatt, Ställe
105.000 € zzgl. Maklercourtage

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

 Für Tierliebhaber ...

Sauna  Schwimmteich  Wellness  Restaurant  Freisitz
www.meri-sauna.de / Karlstr. 91, Markranstädt
Telefon: 034205 / 417 202

Willkommen in der
Saunalandschaft!

meri
SAUNA

am Kulkwitzer See
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Neuerscheinung

Nimm Dir 
Zeit

Zeitschrift 
für die Generation 50+ 
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... und viele weitere 
interessante Themen
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Details zum Stand des 
Verkehrskonzepts
Fragebögen und vier Verkehrszählungen 
ausgewertet
Der Arbeitskreis Verkehr hat einen Maßnah-
menkatalog erarbeitet. Gemeinsam mit dem 
Ingenieurbüro Hanke wurden Handlungs-
empfehlungen vorgestellt. Jetzt ist der Stadtrat 
gefragt, Entscheidungen zu treffen.

Eine runde Sache
in Polenz
Nach einer Bauzeit von einem halben Jahr 
haben Autos & Co. freie Fahrt.
Der Kreisverkehr in Polenz ist fertig. Außerdem 
kann man bald über die neue Erschließungs-
straße Richtung Machern fahren. Ein weiterer 
Anreiz für Unternehmen sich im neuen
Gewerbegebiet Waldpolenz anzusiedeln.

Ausgabe 12/2014
15. Dezember 2014

Brandiser Stadtjournal
Amtsblatt der Stadt Brandis mit den Ortsteilen Beucha, Brandis, Polenz

Nach einer Bauzeit von einem halben Jahr 

Der Kreisverkehr in Polenz ist fertig. Außerdem 
kann man bald über die neue Erschließungs-
straße Richtung Machern fahren. Ein weiterer 

Brandiser 
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Ausgabe 12 / 2014 | 13. Dezember 2014 | Jahrgang 24
Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Preisverleihung in Dresden: Christian Micksch (Ge-
schäftsführer der Sächsischen Energieagentur SAENA 
GmbH), Alexander Meißner, Sandra Keil, Beate Mack 
(Mitarbeiter der Stadt), Jens Spiske (Bürgermeister), 
Frank Kupfer (ehem. sächsischer Umweltminister) 
(Foto: Sebastian Bratge/SAENA GmbH)

Bürgermeister Jens Spiske und Unternehmerin Ursula 
Lehmann inmitten der Kita-Kinder

Markranstädt ist Energiespar- und 
Klimaschutzkommune 2014

Die Stadt Markranstädt ist zum zweiten Mal mit dem European 
Energy Award ausgezeichnet worden. Der ehemalige Umwelt-
minister Frank Kupfer übergab die Auszeichnung am 10. No-
vember während der Jahrestagung des „Kommunalen Energie-
dialogs Sachsen“ in Dresden. „Der beste Weg, das Klima und 
unsere natürlichen Ressourcen zu schützen, ist das Einsparen 
von Energie“, sagte Kupfer. „Die Energie, die nicht verbraucht 
wird, ist die sauberste und preiswerteste. Deshalb sind Inves-
titionen in Energieeffizienz gut angelegtes Geld. Die Maßnah-
men der ausgezeichneten Kommunen sind nachahmenswert.“ 
Der European Energy Award ist ein europäisches Zertifizie-
rungs- und Qualitätsmanagementsystem, das den Energiever-
brauch der Kommunen erfasst und bewertet. Lesen Sie weiter 
auf Seite 4.

Jugendamt gibt grünes Licht

Die Stadt Markranstädt freut sich über die Betriebserlaubnis 
für die Erweiterung der Kindertagesstätte „Weißbachweg“. Da-
mit können weitere 24 Mädchen und Jungen die Einrichtung be-
suchen. Seit 2013 weist die Kita-Bedarfsplanung für Markran-
städt ein Defizit von 18 Krippen- und 65 Kindergartenplätzen 
auf, woraus auch die Notwendigkeit eines Neubaus resultiert. 
Seit zwei Jahren kann der Bedarf an Betreuungsplätzen nicht 
mehr gedeckt werden. Mit Beginn dieses Jahres spitzte sich die 
Lage zu, die Stadt suchte nach einer adäquaten Lösung schon 
vor der Fertigstellung des Neubaus. Die Volkshochschule bot 
an, eigene Angebote auszulagern, um so der Kita die Möglich-
keit einer Kapazitätserweiterung zu geben.

 der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz,  der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 

BORNAER 
STADTJOURNAL
mit dem Amtsblatt der Großen Kreisstadt Borna 

Bornaer Köpfe
Pfarrerin Beate Schelmat von Kirchbach: 
„Variationen im ‚Kirchleben‘ sind wie eine 
gute Symphonie“

Verein aktuell
Vereine gegen das Vergessen: Aktuelles 
vom Förderverein Gedenkstätte
Flößberg e. V.

Bornaer Stadtreporter
... waren wieder unterwegs und
berichten über viele Veranstaltungen 
aus Borna und seinen Ortsteilen

20. Dezember 2014 | 12/2
24. Jahrgang

Erscheint zweimal im Monat 

Klare Regeln für Obdachlose

VERANSTALTuNGSTIPPS
„Weltumradlung“ - Multivisionsvortrag 
mit Ronald Prokein

VEREINSLEBEN
Naunhofer Eisenbahnfreunde
Vielen Dank an alle Besucher

Rückschau auf das vergangene Jahr

melshain, Erdmannshain, Eicha und Alb
rechtshain, aus Fuchshain, Lindhardt und 
Naunhof,

in der letzten Ausgabe der Naunhofer 
Nachrichten 2014 möchte ich noch einmal 
ein wenig Rückschau halten auf das ver-
gangene Jahr.
Der Januar begann mit einem Trägerwech-
sel im Kinder- und Jugendhaus „Oase 26“. 
Doch nicht nur dieser wurde vollzogen, 
sondern es wurde auch eine umfangrei-
che Sanierung und Modernisierung in 
Angriff genommen. Besonders engagierte 
Jugendliche, die dabei halfen, wurden zur 
Veranstaltung „Glanzlichter“ im November 
ausgezeichnet. 
Im Februar entschied das Landratsamt 
über den Verbleib der Gemeinde Bel-
gershain in der Verwaltungsgemeinschaft 
mit Naunhof und Parthenstein.
Noch vor dem Frühjahr begannen Instand-
setzungs- und Erneuerungsarbeiten an 
den Gebäuden und Einrichtungen am Mo-
ritzsee; sie fanden reichlich Zustimmung 

bei den Badegästen. Zur weiteren touristi-
schen Entwicklung unserer Stadt beschloss 
der Stadtrat den Beitritt zum Geopark Por-
phyrland, der inzwischen seine Zertifizie-
rung abgeschlossen hat und nun an seiner 
internationalen Anerkennung arbeitet. 
Wichtige Bauprojekte wurden 2014 be-
gonnen und abgeschlossen. Hier ist vor 
allem die Erneuerung der Kanalisation in 
der Hauptstraße in Ammelshain oder der 
Austausch der Fenster in der Oberschule 
mit neuer Farbgestaltung der Fassade auf-
zuzählen; genauso aber auch der Bau einer 
Rodelbahn am Moritzsee, verbunden mit 
der Ertüchtigung des dortigen Sanitärge-
bäudes.
Das wichtigste kommunalpolitische Ereig-
nis war am 25. Mai die Stadtratswahl. Der 
neue von den Bürgern gewählte Stadtrat, 
wird in den nächsten fünf Jahren die Ent-
wicklung von Naunhof bestimmen. Zur 
ersten konstituierenden Sitzung trat er am 
17. Juli zusammen. Mit dem Beschluss der 
neuen Hauptsatzung und der Geschäfts-
ordnung hat sich der Stadtrat seine Ar-
beitsgrundlagen für seine Legislaturperio-
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Wurzener
Stadtjournal

Wurzener Köpfe: 
Bäckermeister Hans-Heiner Schmidt hat 
die alte Rezeptur an Sohn weitergegeben

Verein aktuell: 
Wurzener Poker-Teufel frönen seit 2008 
dem ur-amerikanischen Kartenspiel

60 Jahre:
Genossenschaftliches Leben und Wohnen 
in Wurzen – 60 Jahre Verlässlichkeit

Heft 12 / 14
Dezember 2014
Erscheinungsdatum: 18.12.2014

Wurzener
Stadtjournal

Verein aktuell: 
Wurzener Poker-Teufel frönen seit 2008 
dem ur-amerikanischen Kartenspiel

Verein aktuell: 
Wurzener Poker-Teufel frönen seit 2008 
dem ur-amerikanischen Kartenspiel

MARKKLEEBERGER 
STADTJOURNAL

Martin Kürschner
Professor für Komposition, ...

Förderkreis der Oper Leipzig e.V. 
Wiederaufnahme von „La Traviata“

CONNECTION WORKS
... ein Weihnachtsgruß

Ausgabe 25/2014
10. Dezember 2014

mit aktuellen Informationen aus der Großen Kreisstadt Markkleeberg 
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Anfang Januar diesen Jahres erschien das 
FREIZEIT & TOURISMUS Journal für 
den Landkreis Leipzig, welches für un-
ternehmungslustige „Einheimische“ oder 
entdeckungsfreudige Besucher über Veran-
staltungen und Freizeitangebote sowie die 
Entwicklung unserer Region berichtet. Mit 
dem Innenteil KULTURENTDECKER ver-
passen Sie keine wichtige Veranstaltung. Sie 
erhalten das Journal in Tourist- und Stadtin-
formationen, Stadtverwaltungen, bei touristi-
schen Anbietern, in Pensionen, Hotels, Gast-
stätten – an insgesamt 800 Verteilerstellen.

Die online-Ausgabe fi nden Sie im Internet 
unter www.druckhaus-borna.de.

1525 - 2015 Auerbachs Keller Leipzig be-
wirtet seit 490 Jahren seine Gäste

Angefangen hat die Geschichte im 16. Jahr-
hundert mit einer Katastrophe. Die Pest for-
derte damals tausende Opfer, auch hier in 
Sachsen. Der Leipziger Arzt Dr. Heinrich 
Stromer von Auerbach konnte sich nicht mit 
der allgemein gültigen Erklärung abfi nden, da 
könne man nichts machen, die Pest ist eben 

eine Strafe Gottes. Er forschte nach den Ur-
sachen der grausamen Krankheit und muss-
te schließlich doch einsehen: Gegen die Pest 
ist kein Kraut gewachsen. Das führte ihn zu 
der noch heute ganz aktuellen Erkenntnis, 
dass Vorbeugen wichtiger ist als heilen. Einer 
seiner Ratschläge, wie man sich vor der Pest 
schützen kann, lautete: Potus sanus, vinum 
potius et cerevisia bibendam. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 7 des aktuellen Frei-
zeit & Tourismus Journal, Ausgabe 1/2015.)

Eröff nung des Zwenkauer Sees 
am Muttertag

„Der 10. Mai hat für uns in Zwenkau eine 
Dreifachbedeutung. Zum ersten ist Mut-
tertag. Zum zweiten fi ndet unser nun schon 
traditionelles Hafenfest statt, welches in die-
sem Jahr mit der geplanten Nutzungsfreigabe 
des Zwenkauer Sees einhergehen soll. Dann 
wäre eine umfassende Nutzung des Sees für 
Jedermann ohne riesengroße Einschränkung 
möglich“, freut sich Zwenkaus Stadtober-
haupt. „Schließlich konnten bisher keine was-
sersportlichen Aktivitäten auf dem See ohne 

gesonderte Einzelgenehmigungen betrieben 
werden. Ab der Erklärung des Gemeingebrau-
ches kann das Allgemeingut Wasser von allen 
genutzt werden. Das aber nicht mit Regello-
sigkeit!“ ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 14 des aktuellen Frei-
zeit & Tourismus Journal, Ausgabe 1/2015.)

Festival der Reformation in Grimma

Endlich ist es soweit: Nachdem das Juni-
Hochwasser 2013 allen Planungen einen 
Strich durch die sprichwörtliche Rechnung 
gemacht hatte, freut sich Grimma nun, vom 
28. bis zum 30. August 2015 das Festival der 
Reformation endlich präsentieren zu dürfen. 
An drei Tagen wird dann Grimma zu einer 
Begegnungsstätte für alle Reformationsbe-
geisterten. Ein vielfältiges Programm wartet 
auf die Gäste, die Grimmas Marktplatz, die 
Klosterkirche direkt an der Mulde, Frauenkir-
che oder einen der vielen anderen Veranstal-
tungsorte bevölkern werden ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 41 des aktuellen Frei-
zeit & Tourismus Journal, Ausgabe 1/2015.)

die ganze region:
kompakt – informatiV – aktuell
Das neue Freizeit & Tourismus Journal ist erschienen.
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Bildung

Zukunftschancen? – Lebensinteressen? 
Berufsfi ndung? – Berufsbilder? 
Berufsanforderungen? – Lehrvertrag? 
Studium? – Hilfen bei der Berufswahl?

Diese oder ähnliche Stichworte schwirren Schülern allgemeinbilden-
der weiterführender Schulen und ihren Eltern immer öfter durch den 
Kopf, je näher der Schulabschluss rückt. Andere wiederum meinen, die 
Chancen auf dem Lehrstellenmarkt sollen ja derzeit nicht schlecht ste-
hen, warum sich also überhaupt frühzeitig Gedanken darüber machen?

Wie ist es nun mit der Berufswahl?
Wunschberuf und Qualität suchen in Eigeninitiative – oder warten 

auf den Restpostenmarkt? Beantworten können wir Ihnen, liebe Schü-
ler und Eltern, diese Frage nicht. Es ist eure und Ihre Entscheidung. 
Zu bedenken aber geben wir, dass die Berufswahl so wichtig für den 
Schritt ins selbständige Leben ist, dass man sie wohl kaum anderen zur 
Entscheidung überlassen sollte. Und wer in Familien und im Unterneh-
men möchte schon gern unglückliche, über- oder unterforderte Jugend-
liche oder gar Ausbildungsabbrüche erleben und betreuen? Wenn also 

euch und Ihnen die Zukunft nicht egal ist, heißt es, rechtzeitig vorbe-
reitet sein. Interessen muss man kennen, kann sie entwickeln, prüfen, 
anpassen und am Ende der Schulzeit einigen realistischen Wunschbe-
rufen zuordnen. Dies ist keine Sache von einigen Tagen oder Wochen, 
das dauert Jahre. Erfahrungsgemäß verändern sich ja auch persönliche 
Vorstellungen, insbesondere bei Jugendlichen, ständig.

Wann also beginnen mit der Berufsorientierung?
Je eher, desto besser, aber spätestens in Klassenstufe 7! Es gibt viele 

Hilfsangebote in den Schulen oder der Agentur für Arbeit. Aber ist das 
immer das, was ich mir vorstelle? Eigene Erfahrungen sammeln, Viel-
falt kennenlernen, Möglichkeiten und Anforderungen vergleichen und 
mit Betrieben ins Gespräch kommen – geht das möglichst kompakt 
und mit wenig Zeitaufwand? JA – denn dafür gibt es unsere zentrale 
Berufsorientierungsmesse für den Südraum Leipzig am 31. Januar 2015 
in Borna am Dinterplatz. 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Borna, der Neigungs-
kurs „Berufe und Technik“ und der Förderverein der Dinterschule or-
ganisieren die Messe nun schon zum 11. Mal. Mehr als 50 Unterneh-
men und Einrichtungen haben bis jetzt ihre Teilnahme fest zugesagt 
und werden von 9 bis 13 Uhr in der Dinter-Turnhalle, dem Schulge-
bäude und -gelände weit über 100 verschiedene Berufe, überbetriebli-
che Ausbildungen und auch duale Studiengänge vorstellen. 

Neben Ausbildern aus der Region, dem nahen Altenburger Land 
und der Stadt Leipzig haben sich auch viele große bundesweit agierende 
Unternehmen in die Teilnehmerlisten eingeschrieben. 

Frank Ziemann

Berufsorientierungsmesse 2015

ab 50 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit August 2014, Neue Anschrift in Brandis!

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum/zur

Mediengestalter/in (Digital und Print)

... interessiert? Dann schick Deine schriftliche Bewerbung an:

DruckhAus BornA • z. hd. Jana Fiedler • Abtsdorfer straße 36 • 04552 Borna 
oder per Mail an: jana.fiedler@druckhaus-borna.de

Du erlernst in einer dreijährigen Berufsausbildung die Grundlagen für die Gestaltung von Druckerzeugnissen, 
von der Farben- und Schriftenlehre bis zur Bedienung moderner Satz- und Gestaltungsprogramme. 

Grundvoraussetzung für die Ausbildung sind gute bis sehr gute schulische Leistungen, insbesondere in Deutsch, Englisch und Kunsterziehung.

Du bist kreativ...

... hast Ideen

... dann bewirb Dich jetzt 
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Trauer

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal
Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied von 
einem geliebten Familienangehörigen aussprechen? Ebenso können 
Sie sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Geburt Ihres Kindes 
oder zur Hochzeitg bedanken – mit einer Familien- oder Traueranzei-
ge im Brandiser Stadtjournal erreichen Sie alle. Dazu können Sie uns 
direkt kontaktieren: Frau Tina Neumann, DRUCKHAUS BORNA, 
Tel. 03433 207328, E-Mail: tina.neumann@druckhaus-borna.de

Tim Latotzke

Wenn ein Freund für immer geht
Von vielen Tierhaltern wird der Verlust des geliebten Tieres ebenso 
betrauert, wie der eines nahestehenden Menschen. Ein würdevoller 
Abschied ist wichtig, um mit dem Verlust des geliebten Tieres und 
der Trauer besser umgehen zu können und den Tod zu verarbeiten. 
Die „Muldentaler Kleintierbestattungen“ hilft Ihnen und berät Sie 
gern, bei der Entscheidung für die geeignete Bestattungsart Ihres 
Tieres. Folgende Bestattungsarten können wir anbieten:

- Feuerbestattung  (Einzel- oder Sammeleinäscherung)
- Tierhain (Bestattung der Asche an der Wurzel eines von Ihnen 
 ausgesuchten Baumes, in unserem Buchenhain, in der Nähe des 
 Th ümmlitzsees).
- Tierfriedhof

  
Die Entscheidung für eine Bestattung in Würde und Dankbarkeit, 
zollt Respekt und Achtung nach einer langen, gemeinsamen Zeit 
mit Ihrem treuen Wegbegleiter. Wann immer Sie uns brauchen, wir 
sind für Sie da!  

Tim Latotzke

• Erd- und Feuerbestattung
• See- und Naturbestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten
• Vermittlung von Trauerrednern
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Bestattungsvorsorgeregelung
• Sterbegeldversicherung
• Hausbesuche auf Wunsch
• Gräber für alle Bestattungen
• Hauseinsargung
• Trauerdrucksachen
• Anzeigen in der Tageszeitung
• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

• Überführung im In- und Ausland

• Vermittlung von Trauerrednern

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst

Paul Kurt GeorG
WönicKer jun.

Ich gehe euch voran in den Frieden des Herrn,
und dort erwarte ich euch zum ewigen Wiedersehen.

Augustinus

DanKe
Für die zahlreichen, liebevollen Beweise
mitfühlender Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie letztes
ehrendes Geleit in der Stunde des Abschieds
von meinem lieben Mann, Vater, Opa,
Schwager und Onkel 

Bäckermeister i.R.

sprechen wir allen Verwandten,
Bekannten, Freunden, Bäckerkollegen, 
Mitarbeiterinnen und ehemaligen 
Klassenkameraden unseren tief
empfundenen Dank aus.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfr. Dr. 
Seidel für seine bewegenden
tröstlichen Worte, dem Hausarzt
Dr. Ledig, dem Team des Ambulanten 
Pflegedienst-Bergstraße sowie dem 
Bestattungsdienst Möller.

In stiller Trauer
Gisela Wönicker

und Kinder mit Familien

Brandis, Beucha
und Berlin
im Januar 2015

muldentaler kleintierBestattungen



H Ö R S Y S T E M E

UNAUFFÄLLIGES HÖRGERÄT JETZT 
ZUM KLEINEN PREIS 

„Gib dir 
einen Ruck und 
tu was für dein 
Gehör, 
hab ich mir 
gesagt.“

•	ermöglicht besseres Sprachverstehen
•	hoher Tragekomfort
•	verschiedene Hörprogramme z.B. für Musik
•	individuell angepasst

Fotos: Fotolia.de | Kurhan | Phonak

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Das Angebot ist in der Stückzahl begrenzt!

Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

270,-€
SCHON AB

EIGENANTEIL

*

Wir laden Sie ein: Testen Sie
in Ihrem gewohnten Umfeld 

moderne Hörgeräte. Erleben Sie, 
was Hörsysteme, kombiniert mit 
erstklassiger Anpassung leisten. 
Zum Probetragen ist ein Rezept 
nicht zwingend erforderlich.

*Das Angebot gilt für Mitglie-
der gesetzlicher Kranken-

kassen, bei Vorlage einer HNO-
ärztlichen Verordnung. Die 
gesetzliche Zuzahlung beträgt 
10,- Euro pro Ohr. Für Privatver-
sicherte (Selbstzahler), beträgt 
der Preis 1020,- Euro. 
Das Angebot ist gültig bis 
15. Februar 2015. Wurzen

Jacobsgasse 17
Tel.: 03425/852286

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-12 Uhr

Naunhof
Markt 5
Tel.: 034293/47570

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr

EIN GUTER VORSATZ 
FÜR‘S NEUE JAHR:


